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388749-2026 - CbcTesaTenHa npouenypa

FepmaHua — CneunanuanpaHu ycnyru 3a NbTeH NpeBo3 Ha NbTHUUM — Leistungen im
freigestellten Schiilerverkehr im Landkreis Lichow-Dannenberg

OJ S 108/2026 08/06/2026

O6sBneHne 3a NopbUKa — OGNIEKYEH PEXUM

Yenyru

1. KynyBau

1.1. KynyBau
OdmumanHo HaumeHoBaHue: Landkreis Luchow-Dannenberg
EnekTpoHHa nowa: kommunalaufsicht@luechow-dannenberg.de
lNMpaBHa kaTeropusa Ha KynyBa4da: MecTeH opraH
[enHocT Ha Bb3narawusa opran: Ycnyrn no obwogyHKLUMOHaNHO ynpasneHne Ha gbpxaBaTta

2. Mpoueaypa

2.1. Mpouenypa
3arnasue: Leistungen im freigestellten Schilerverkehr im Landkreis Lichow-Dannenberg
Onucanue: Gegenstand der Ausschreibung sind die in dieser Leistungsbeschreibung
bezeichneten Leistungen der Personenbeférderung im freigestellten Schulerverkehr. Die
Leistungen werden in 12 Losen vergeben. Die Pflicht zur Erbringung der Verkehrsleistungen
beginnt mit dem ersten Schultag des Schuljahres 2026/2027. Sie endet zum Ende des
Schuljahres 2027/2028. Der Auftraggeber hat einmalig die einseitige Option auf eine
Verlangerung des Leistungszeitraums um ein Schuljahr.
NpeHTndpukatop Ha npouenypata: 074991b8-7128-4f31-823a-a4537b8e7daa
Bug npoueaypa: Otkputa
OCHOBHM XapakTepuUCTMKM Ha npoueaypara: .

21.1. Uen
EcTtectBO Ha nopbykata: Ycnyru
OcHoBHa knacudgukaums (cpv): 60130000 CneymanunanpaHn ycnyri 3a NbTeH NpeBO3 Ha
MbTHULM

2.1.2. MsacTto Ha usnbriHeHue
AOMUHUCTpaTUBHO-TEpUTOpManHa eguHuua Ha abpxasata (NUTS): Lichow-Dannenberg (
DE934)
Obpxaea: 'epmaHus

2.1.4. OO6wa nHcpopmauums
HonbnHutenHa nHgopmaums: |. Die Leistungen werden im beschleunigten Offenen Verfahren
nach 15 Abs. 3 VgV vergeben, da die Betriebsaufnahme unmittelbar bevorsteht. Il. Die
Ausschreibung fallt in den Anwendungsbereich des NTVergG. Entsprechende Formulare und
Vertragsbedingungen sind in den Vergabeunterlagen enthalten.
NMpaBHO OCHOBaHue:
Oupektuea 2014/24/EC
VgV -

2.1.5. Ycnosus 3a Bb3naraHe Ha o6LlecTBeHa Nopbuka
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YcnoBus 3a nogaBaHe:

MakcumaneH 6pon o6ocobeHn no3nunn, 3a KOUTo eanH odbepeHT MoXe Aa nogane odepTu:
12

YcnoBusa Ha goroBopa:

MakcumaneH 6por 06ocobeHn no3mumm, 3a KOMTo MoraT a 6baaT Bb3NOXKEHN MOPBYKN HA
€aunH odepeHT: 12

2.1.6. OcHoBaHMA 3a U3KIIOYBaHe
M3TOYHMLM Ha OCHOBaHWsATa 3a U3KIToYBaHe: YBeJOMIEHNE
Texko npodecnoHanHo HapyweHue: Der Nachweis Uber das Nichtvorliegen von
Ausschlussgrinden nach den §§ 123 und 124 GWB erfolgt durch eine Erklarung des Bieters,
dass zum Zeitpunkt der Angebotsabgabe 1. keine Person, deren Verhalten ihm als fur die
Leitung des Unternehmens verantwortlich Handelnder nach § 123 Abs. 3 GWB zuzurechnen
ist, wegen einer Straftat nach den in § 123 Abs. 1 GWB genannten strafrechtlichen
Vorschriften oder vergleichbaren Vorschriften anderer Staaten in den letzten funf Jahren vor
Angebotsabgabe rechtskraftig verurteilt worden ist und dass gegen ihn in diesem Zeitraum
auch keine GeldbulRe nach § 30 des Gesetzes Uber Ordnungswidrigkeiten wegen einer
derartigen Straftat festgesetzt worden ist; 2. der Bieter seiner Verpflichtung zur Zahlung von
Steuern, Abgaben und Beitragen zur Sozialversicherung stets ordnungsgemaf
nachgekommen ist und Gegenteiliges in den letzten finf Jahren vor Angebotsabgabe weder
durch eine rechtskraftige Gerichts- noch durch eine bestandskraftige
Verwaltungsentscheidung festgestellt wurde; 3. der Bieter bei der Ausfuhrung offentlicher
Auftrage die geltenden umwelt-, sozial- oder arbeitsrechtlichen Verpflichtungen beachtet und
in den letzten drei Jahren vor Angebotsabgabe keinerlei diesbezuglichen VerstoRe begangen
hat; 4. der Bieter nicht zahlungsunfahig ist und Uber das Vermogen des Bieters weder ein
Insolvenzverfahren noch ein vergleichbares gesetzliches Verfahren beantragt oder erdffnet
wurde oder die Eréffnung eines solchen Verfahrens mangels Masse abgelehnt worden ist
sowie dass derartige Umstande auch in den letzten drei Jahren vor Angebotsabgabe nicht
vorgelegen haben; 5. der Bieter sich nicht im Verfahren der Liquidation befindet oder seine
Tatigkeit eingestellt hat sowie dass derartige Umstande auch in den letzten drei Jahren vor
Angebotsabgabe nicht vorgelegen haben; 6. weder der Bieter noch eine Person, deren
Verhalten ihm als fur die Leitung des Unternehmens verantwortlich Handelnder nach § 123
Abs. 3 GWB zuzurechnen ist, im Rahmen der beruflichen Tatigkeit in den letzten drei Jahren
vor Angebotsabgabe eine schwere und die Integritat des Bieters infrage stellende Verfehlung
begangen hat; 7. der Bieter in den letzten drei Jahren vor Angebotsabgabe keine
Vereinbarungen mit anderen Unternehmen getroffen hat, die eine Verhinderung,
Einschrankung oder Verfalschung des Wettbewerbs bezwecken oder bewirken, 8. dass nach
Kenntnis des Bieters kein Interessenkonflikt bei der Durchfuhrung des Vergabeverfahrens
besteht, der die Unparteilichkeit und Unabhangigkeit einer fir den &ffentlichen Auftraggeber
tatigen Person bei der Durchfihrung des Vergabeverfahrens beeintrachtigen kénnte, 9. dass
der Bieter in den letzten drei Jahren vor Angebotsabgabe bei der Ausfihrung eines friheren
offentlichen Auftrags oder Konzessionsvertrags keine wesentlichen Anforderungen erheblich
oder fortdauernd mangelhaft erfullt hat und/oder dass dies nicht zu einer vorzeitigen
Beendigung, zu Schadensersatz oder zu einer vergleichbaren Rechtsfolge gefuhrt hat; 10. der
Bieter nicht wegen eines Verstolies nach § 21 Mindestlohngesetz (MiLoG) oder § 23
Arbeithehmer-Entsendegesetz (AEntG) mit einer Geldbule von wenigstens
zweitausendflinfhundert Euro belegt worden ist; 11. weder der Bieter noch eine Person, deren
Verhalten ihm als fur die Leitung des Unternehmens verantwortlich Handelnder nach § 123
Abs. 3 GWB oder als nach Satzung oder Gesetz Vertretungsberechtigter zuzurechnen ist, in
den letzten finf Jahren vor Angebotsabgabe nach § 404 Abs. 2 Nr. 3 Drittes Buch
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Sozialgesetzbuch mit einer Geldbul3e von wenigstens zweitausendfinfhundert Euro belegt
oder nach den §§ 10, 10a oder 11 des Schwarzarbeitsbekampfungsgesetzes zu einer
Freiheitsstrafe von mehr als drei Monaten oder einer Geldstrafe von mehr als 90 Tagessatzen
rechtskraftig verurteilt worden ist. 12. weder der Bieter noch eine Person, deren Verhalten ihm
als fur die Leitung des Unternehmens verantwortlich Handelnder nach § 123 Abs. 3 GWB oder
als nach Satzung oder Gesetz Vertretungsberechtigter zuzurechnen ist, in den letzten drei
Jahren vor Angebotsabgabe nach § 8 Abs. 1 Nr. 2, §§ 10 bis 11 SchwarzArbG, § 404 Abs. 1
oder 2 Nr. 3 des dritten Buches Sozialgesetzbuch, §§ 15, 15a, 16 Abs. 1 Nr. 1, 1c, 1d, 1f oder
2 des Arbeithnehmeruberlassungsgesetzes oder § 266a Abs. 1 bis 4 des Strafgesetzbuches zu
einer Freiheitsstrafe von mehr als drei Monaten oder einer Geldstrafe von mehr als neunzig
Tagessatzen verurteilt oder mit einer GeldbulRe von wenigstens zweitausendfinfhundert Euro
belegt worden ist, 13. der Bieter Uber wirtschaftliche Mittel in einem solchen Umfang verflgt,
dass diese zur Erfullung seiner laufenden finanziellen Verpflichtungen unter Einschluss
derjenigen aus dem hiesigen Auftrag ausreichen werden und dass der Bieter dies im Falle
einer eventuell in der Phase der Prufung und Wertung der Angebote erfolgenden
entsprechenden Anforderung des Auftraggebers durch Einreichung entsprechender
Unterlagen im Sinne der Absatze 4 und 5 des § 45 VgV unverzuglich nachweisen kann; 14.
der Bieter in den letzten drei Jahren vor Angebotsabgabe nicht wegen eines rechtskraftig
festgestellten VerstolRes nach § 24 Abs. 1 LkSG mit einer Geldbule nach Maligabe von § 22
Absatz 2 LkSG belegt worden ist. Der Bieter hat zudem eine Eigenerklarung in Hinblick auf
Artikel 5 k) Absatz 1 der Verordnung (EU) Nr. 833/2014 in der zum Zeitpunkt des Endes der
Angebotsfrist geltenden Fassung uber restriktive Mallhahmen angesichts der Handlungen
Russlands, die die Lage in der Ukraine destabilisieren abzugeben.

5. ObocobeHa no3muus

5.1. O6bocob6eHa no3uuyua: LOT-0001
3arnasue: Leistungen im freigestellten Schilerverkehr im Landkreis Luchow-Dannenberg
Onucanue: Los 1: Schilerbeférderung Christophorusschule Géddenstedt
BbTpeweH ngeHtndukatop: LOT-0001 30/2026

5.1.1. Uen
EcTtecTtBO Ha nopbykata: Ycnyru
OcHoBHa knacudumkauus (cpv): 60170000 Ycnyrn no gaBaHe nog Haem Ha aBToMobunu ¢
BOAau
BapuaHTu:
Onucanue Ha onuuuTe: Der Auftraggeber hat einmalig die einseitige Option auf eine
Verlangerung des Leistungszeitraums um ein Schuljahr. Naheres regeln die
Vergabeunterlagen.

5.1.2. MsacTo Ha n3nbrIHeHue
AOoMUHUCTpaTUBHO-TepUTOpManHa eguHuua Ha abpxasata (NUTS): Lichow-Dannenberg (
DE934)
ObpxaBa: NepmaHus

5.1.3. OyakBaHa NpoAbLIIKUTENHOCT
Hauanna garta: 13/08/2026
Cpok: 2 l'oguHun

5.1.4. MNopHoBABaHe
MakcumaneH 6pon nogHoBsABaHUS: 1
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5.1.6. O6wa uHdopmauua
3anaseHo y4yacTtue:
YyacTtmeTo He e 3anaseHo.
[MpoekT 3a Bb3naraHe Ha obLecTBeHa Nopbyka, KOMTO He e PUHaHcMpaH cbe cpeacTtea oT EC
Tasun obwecTBeHa nopbyka € noaxogsawia u 3a mankm n cpegum npeanpusatus (MCI): ga
HonbnHutenHa nHdopmaums: #Besonders auch geeignet fur:freelance#, #Besonders auch
geeignet fur:startup#, #Besonders auch geeignet flir:other-sme#, #Besonders auch geeignet
fur:selbst#

5.1.7. CrpaTernyeckm obecCTBEHMN NOPBUKMN
Llen Ha cTpaTternyeckuTe obLiecTBeHn NOpbYKM: Hsama cTpaTermyecka obuecTBeHa nopbyka
MopbukaTta e oT ob6xBaTa Ha [Qupektuea 2009/33/EO Ha EBponericknsa napnameHT 1 Ha
CbBeTa (QupekTnBaTa 3a unctuTte npeso3Hu cpeactea — OUI1C)
lMpaBsHoTO ocHoBaHue no AYIC 3a onpegensHe Ha NpunoXxumarta Kkateropusi Ha BugoBeTe
NopbYKKN: YCryrn no aBTOMOOMEH NPEBO3 HA MbTHULM

5.1.9. KpuTtepuu 3a nog6op
N3TOouHMLM Ha KpuTepun 3a n3bop: YeseagomreHune
Kputepun: PedepeHunn 3a onpegeneHm ycnyrm
Onucanune Ha kputepusa 3a noabop: Der Bieter hat mit seinem Angebot durch geeignete
Nachweise seine Eignung fur die in Rede stehende Leistung im Sinne des § 122 GWB
nachzuweisen. Dies geschieht durch Vorlage von Referenzen (ber in den letzten drei Jahren
erbrachte Nahverkehrsleistungen. Der Bieter gilt als technisch und beruflich leistungsfahig,
wenn anzunehmen ist, dass er Uber die speziellen Sachkenntnisse und Erfahrungen verflgt,
die zur Durchfihrung der hiesigen Verkehrsleistungen erforderlich sind und wenn zudem
davon ausgegangen werden kann, dass er die Geschafte eines Verkehrsunternehmens unter
Beachtung der fir die Personenbeférderung geltenden Vorschriften fihren sowie die
Allgemeinheit beim Betrieb der Verkehre vor Schaden und Gefahren bewahren wird und auch
die sonstigen fur ihn einschlagigen Rechtsvorschriften beachtet.

Kputepun: Jpyrn IKOHOMUYECKN UK (PUHAHCOBU N3NCKBAHNSA

Onucanue Ha kputepusa 3a noabop: Der Bieter hat durch eine Eigenerklarung zu erklaren,
dass er uber wirtschaftliche Mittel im einem solchen Umfang verflgt, dass diese zur Erfullung
seiner laufenden finanziellen Verpflichtungen unter Einschluss derjenigen aus dem hiesigen
Auftrag ausreichen werden und dass der Bieter dies im Falle einer eventuell in der Phase der
Prifung und Wertung der Angebote erfolgenden entsprechenden Anforderung des
Auftraggebers durch Einreichung entsprechender Unterlagen im Sinne der Absatze 4 und 5
des § 45 VgV unverzuglich nachweisen kann. Die wirtschaftliche und finanzielle
Leistungsfahigkeit ist als gewahrleistet anzusehen, wenn nach der Einschatzung des
Auftraggebers anzunehmen ist, dass der Bieter seine laufenden finanziellen Verpflichtungen
unter Einschluss derjenigen aus dem hiesigen Auftrag erfullen wird.

Kputepun: Mepkn 3a rapaHTupaHe Ha Ka4eCTBOTO

Onuncanune Ha kputepusa 3a noabop: Bieter kdnnen sich nach MalRgabe des § 47 Abs. 1 VgV
zum Nachweis ihrer wirtschaftlichen und finanziellen sowie ihrer technischen und beruflichen
Leistungsfahigkeit auf die Kapazitaten Dritter berufen. Hierzu haben sie nachzuweisen, dass
die entsprechenden Kapazitaten dem Bieter wahrend der gesamten Vertragslaufzeit
tatsachlich und unwiderruflich zur Verfigung stehen. Soweit sich Bieter im Hinblick auf die
erforderliche berufliche Leistungsfahigkeit (siehe dazu Abschnitt "Referenzen zu bestimmten
Dienstleistungen") oder die einschlagige berufliche Erfahrung auf Kapazitaten Dritter berufen,
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ist das Personal des Dritten, das das Uber die mit den fur diesen vorzulegenden Referenzen
erlangte Erfahrung verfugt, bei der hiesigen Leistung einzusetzen. Naheres regeln die
Vergabeunterlagen. Hat der Bieter sich zum Beleg seiner wirtschaftlichen und finanziellen
oder seiner technischen und beruflichen Leistungsfahigkeit auf diejenige eines Dritten berufen,
Uberprift der Auftraggeber im Rahmen der Eignungsprufung, ob die Unternehmen, deren
Kapazitaten der Bieter in Anspruch nehmen will, die entsprechenden Eignungskriterien
erfullen und ob Ausschlussgrinde fur diese Unternehmen vorliegen. Die entsprechenden
Nachweise und Erklarungen nach den Abschnitten 2.1.4. "Ausschlussgrinde: Schwere
Verfehlung" und "Technische und berufliche Leistungsfahigkeit" sind dem Angebot in diesem
Fall auch fur den jeweiligen Dritten beizuftigen. Erfillt ein Unternehmen das entsprechende
Eignungskriterium nicht oder liegen zwingende oder fakultative Ausschlussgrinde im Sinne
der §§ 123 und 124 GWB fur dieses Unternehmen vor, hat der Bieter dieses Unternehmen
innerhalb einer ihm hierfur vom Auftraggeber zu setzenden Frist zu ersetzen. Bei Angeboten
von Bietergemeinschaften mussen die fur die Prifung der Eignung und des Nichtvorliegens
von Ausschlussgrinden erforderlichen Unterlagen nach dem Abschnitt "2.1.6
Ausschlussgrinde: Schwere Verfehlung" flir jedes sowie die entsprechenden Unterlagen nach
dem Abschnitt "Technische und berufliche Leistungsfahigkeit" (Referenzen) fir mindestens ein
Mitglied der Bietergemeinschaft vorgelegt werden. Soweit nicht fur alle Mitglieder der
Bietergemeinschaft die nachzuweisenden Referenzen vorgelegt werden, hat die
Bietergemeinschaft bei der hiesigen Leistung das Personal der die Referenzen vorlegenden
Mitglieder der Bietergemeinschaft einzusetzen, das Uber die mit den vorgelegten Referenzen
erlangte Erfahrung verfugt. Naheres regeln die Vergabeunterlagen. Der Bieter hat bei der
Angebotsabgabe eine Erklarung zum bei Angebotsabgabe vorgesehenen Einsatz von
Nachunternehmern flr Fahrbetriebsleistungen abzugeben. Beabsichtigt der Bieter bereits bei
Angebotsabgabe die Ubertragung von Fahrbetriebsleistungen auf konkret benannte
Nachunternehmer, sind die Nachweise und Erklarungen nach dem Abschnitt "2.1.6
Ausschlussgrunde: Schwere Verfehlung" auch fur die bei Angebotsabgabe vorgesehenen
Nachunternehmer zu erbringen. Als vorlaufigen Beleg der Eignung und des Nichtvorliegens
von Ausschlussgrinden akzeptiert der Auftraggeber die Vorlage einer Einheitlichen
Europaischen Eigenerklarung nach § 50 VgV; Naheres regeln die Vergabeunterlagen.

5.1.10. KpuTepuu 3a Bb3naraHe
Kputepun:
Bua: Lena
Onucanue: .

5.1.11. [JokymeHTauus 3a Bb3naraHe Ha obwecTBeHa nopbyka
E3nuu, Ha KonTo goKyMeHTauusaTa 3a obuiecTBeHaTa nopbyka e opuumanHo AoCTbMNHa:
HEMCKMU
Apgpec Ha gokyMeHTaumsaTa 3a obuiectBeHaTa nopbyka: https://www.subreport.de/E5568364 1

5.1.12. YcnoBusA 3a Bb3naraHe Ha obuiecTBeHa NopbUka
YcnoBus 3a nogaBaHe:
EnekTpoHHO nogaBaHe: 3agb/mKUTENHO
Appec 3a nogaBaHe: https://www.subreport.de/E5568364 1
E3nun, Ha konto morat ga ce nogasat opepTn Unn 3asiBNEHNs 3a y4actTme: HEMCKU
BapuaHTtu: 3abpaHeHo
OdbepeHTnTE MOraT ga npeacTaBaT noeeyve oT egHa odepTa: 3abpaHeHo
KpaeH cpok 3a nonyyaBaHe Ha odepTu: 23/06/2026 11:00:00 (UTC+02:00)
N3TOYHOEBPOMEWNCKO BpEME, LIeHTPanHOEBPOMNENCKO NSATHO BpeMe
MpoAbMKMTENHOCT, Npe3 KOATO odpepTaTa TpsibBa Aa octaHe BanugHa: 24 [Hu
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MHdopmaums, koaTo Moxe aa 6bae AonbliHeHa cnea KpanHUA CPoK 3a noaaBaHe:

Mo npeueHka Ha KynyBaya BCUYKM NUNCBALLN JOKYMEHTWN, OTHACSALMN ce A0 OhepeHTUTe,
MoraT Aa 6baaT nogageHn no-KbCHO.

HonbnHutenHa nigopmaumsa: Auf § 56 VgV wird hingewiesen.

MHdopmauma 3a obwecTtBeHaTa nopbykKa:

[aTta Ha oTBapsHe: 23/06/2026 11:00:00 (UTC+02:00) nsarouHoeBponemncko speme,
LeHTpanHOeBpPONenNCcKo NATHO Bpeme

YcnoBusa Ha goroBopa:

M3nbnHeHneTo Ha gorosopa TpsibBa a ce U3BbpLUBA B paMKUTE Ha NporpamMmu 3a cb3gaBaHe
Ha 3alnTeHn paboTHK mecTa: He

5.1.15. TexHuKu
PamkoBO cnopasymeHue:
Hama pamkoBO cnopasymeHue
MHdopmauma 3a guHaMM4YHaTa cucTemMa 3a NOKynKu:
Hama aMHammyHa cuctema 3a noKyrnku

5.1.16. [donbnHutenHa nHcgpopmauusa, Meamauusa u npepasrnexaaHe (o6xxansaHe)
OpraHusaums, oTroBapsiLia 3a npepasrnexgaHeTo (obxansaHeTo): Vergabekammer
Niedersachsen beim Nds. Ministerium fur Wirtschaft, Verkehr und Bauen
MHdopmauus 3a KpanHuTe cpokoBe 3a npepasrnexgaHe: Vorschriften Uber die Einlegung von
Rechtsbehelfen finden sich in den §§ 155 ff. GWB (Gesetz gegen
Wettbewerbsbeschrankungen). Der Auftraggeber weist ausdrticklich darauf hin, dass im Fall
der Nichtabhilfe einer von einem Bieter erhobenen Rilge ein entsprechender bei der unter
5.1.16. genannten Vergabekammer eingereichter Nachprifungsantrag unzulassig ist, wenn
mehr als 15 Kalendertage nach Eingang der Mitteilung des Auftraggebers, der Riige nicht
abhelfen zu wollen, vergangen sind (§ 160 Abs. 3 Nr. 4 GWB).

5.1. O6ocobeHa nosunuyus: LOT-0002
3arnaswe: Leistungen im freigestellten Schilerverkehr im Landkreis Lichow-Dannenberg
Onucanue: Los 2: Schilerbeférderung Hofschule Wendisch Evern
BbTpeweH naeHtudumkatop: LOT-0002 30/2026

5.1.1. Uen
EcTtectBO Ha nopbykarta: Ycnyru
OcHoBHa knacugukaums (cpv): 60170000 Ycnyrm no gaBaHe nog Haem Ha aBTomMobunn ¢
BOA a4
BapuaHTu:
Onucanue Ha onuuute: Der Auftraggeber hat einmalig die einseitige Option auf eine
Verlangerung des Leistungszeitraums um ein Schuljahr. Naheres regeln die
Vergabeunterlagen.

5.1.2. MsacTo Ha n3nbrIHeHue
AOMUHUCTpaTUBHO-TepUTOpUanHa eguHuua Ha abpxasata (NUTS): Lichow-Dannenberg (
DE934)
Obpxasa: NepmaHus

5.1.3. OuakBaHa NPOABLIMKUTENTHOCT
HauanHa pata: 13/08/2026
Cpok: 2 N'ognHm

5.1.4. MNMopHoBsAABaHe
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MakcumaneH 6pon nogHoBsABaHUS: 1

5.1.6. O6wa uHdopmauus
3anaseHo y4yacTtue:
Y4yacTneTo He e 3anaseHo.
lMpoekT 3a Bb3naraHe Ha obLLecTBeHa NopbYka, KOUTO He e bMHaHCcupaH cbe cpeactea ot EC
Tasun obLiecTBeHa Nopbyka e Nnoaxoasiia v 3a manku u cpegum npeanpusatua (MCI): ga
HonbnHutenHa nHgopmaums: #Besonders auch geeignet fur:freelance#, #Besonders auch
geeignet fur:startup#, #Besonders auch geeignet fur:other-sme#, #Besonders auch geeignet
flr:selbst#

5.1.7. Crpaternyecku obLiecTBEHU NOPBYKU
Llen Ha cTpaTernyecknTe obLiecTBeHN NopbYykM: Hama cTpaTernyecka obLiecTBeHa nopbyka
MopbukaTta e oT o6xBaTa Ha OQupektusa 2009/33/EO Ha EBponernickna napnameHT u Ha
CovBeTa (upekTmBaTa 3a Ynctute npeBo3Hn cpeactea — AUlC)
MpaBHOTO OocHoBaHMe no OYIC 3a onpeaensHe Ha NpunoxumMmaTa KaTeropmsa Ha BUOOBETE
nopbYKK: YCnyrn no aBTOMOBUNEH NPeBo3 Ha MbTHULM

5.1.9. KpuTtepuu 3a nogbop
N3ToYHMUM Ha KpuTepun 3a n3bop: YBegomneHune
Kputepun: PedepeHunn 3a onpegenenHn ycnyru
OnucaHue Ha kpuTepus 3a nogbop: Der Bieter hat mit seinem Angebot durch geeignete
Nachweise seine Eignung fur die in Rede stehende Leistung im Sinne des § 122 GWB
nachzuweisen. Dies geschieht durch Vorlage von Referenzen Uber in den letzten drei Jahren
erbrachte Nahverkehrsleistungen. Der Bieter gilt als technisch und beruflich leistungsfahig,
wenn anzunehmen ist, dass er Uber die speziellen Sachkenntnisse und Erfahrungen verfugt,
die zur Durchflihrung der hiesigen Verkehrsleistungen erforderlich sind und wenn zudem
davon ausgegangen werden kann, dass er die Geschéafte eines Verkehrsunternehmens unter
Beachtung der flr die Personenbeférderung geltenden Vorschriften fihren sowie die
Allgemeinheit beim Betrieb der Verkehre vor Schaden und Gefahren bewahren wird und auch
die sonstigen fur ihn einschlagigen Rechtsvorschriften beachtet.

Kputepun: [pyrn "KOHOMUYECKN U1 (PUHAHCOBU N3NCKBAHNSA

OnucaHnue Ha kpuTepus 3a nogbop: Der Bieter hat durch eine Eigenerklarung zu erklaren,
dass er Uber wirtschaftliche Mittel im einem solchen Umfang verfligt, dass diese zur Erfullung
seiner laufenden finanziellen Verpflichtungen unter Einschluss derjenigen aus dem hiesigen
Auftrag ausreichen werden und dass der Bieter dies im Falle einer eventuell in der Phase der
Prufung und Wertung der Angebote erfolgenden entsprechenden Anforderung des
Auftraggebers durch Einreichung entsprechender Unterlagen im Sinne der Absatze 4 und 5
des § 45 VgV unverzuglich nachweisen kann. Die wirtschaftliche und finanzielle
Leistungsfahigkeit ist als gewahrleistet anzusehen, wenn nach der Einschatzung des
Auftraggebers anzunehmen ist, dass der Bieter seine laufenden finanziellen Verpflichtungen
unter Einschluss derjenigen aus dem hiesigen Auftrag erfullen wird.

Kputepun: Mepkn 3a rapaHTUpaHe Ha Ka4yeCTBOTO

OnucaHue Ha kpuTepus 3a nogbop: Bieter kdnnen sich nach MalRgabe des § 47 Abs. 1 VgV
zum Nachweis ihrer wirtschaftlichen und finanziellen sowie ihrer technischen und beruflichen
Leistungsfahigkeit auf die Kapazitaten Dritter berufen. Hierzu haben sie nachzuweisen, dass
die entsprechenden Kapazitaten dem Bieter wahrend der gesamten Vertragslaufzeit
tatsachlich und unwiderruflich zur Verfigung stehen. Soweit sich Bieter im Hinblick auf die
erforderliche berufliche Leistungsfahigkeit (siehe dazu Abschnitt "Referenzen zu bestimmten
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Dienstleistungen") oder die einschlagige berufliche Erfahrung auf Kapazitaten Dritter berufen,
ist das Personal des Dritten, das das uber die mit den fur diesen vorzulegenden Referenzen
erlangte Erfahrung verfugt, bei der hiesigen Leistung einzusetzen. Naheres regeln die
Vergabeunterlagen. Hat der Bieter sich zum Beleg seiner wirtschaftlichen und finanziellen
oder seiner technischen und beruflichen Leistungsfahigkeit auf diejenige eines Dritten berufen,
Uberprift der Auftraggeber im Rahmen der Eignungsprifung, ob die Unternehmen, deren
Kapazitaten der Bieter in Anspruch nehmen will, die entsprechenden Eignungskriterien
erfullen und ob Ausschlussgrinde flr diese Unternehmen vorliegen. Die entsprechenden
Nachweise und Erklarungen nach den Abschnitten 2.1.4. "Ausschlussgrinde: Schwere
Verfehlung" und "Technische und berufliche Leistungsfahigkeit" sind dem Angebot in diesem
Fall auch fur den jeweiligen Dritten beizufugen. Erfullt ein Unternehmen das entsprechende
Eignungskriterium nicht oder liegen zwingende oder fakultative Ausschlussgrinde im Sinne
der §§ 123 und 124 GWB fur dieses Unternehmen vor, hat der Bieter dieses Unternehmen
innerhalb einer ihm hierfir vom Auftraggeber zu setzenden Frist zu ersetzen. Bei Angeboten
von Bietergemeinschaften mussen die fur die Prafung der Eignung und des Nichtvorliegens
von Ausschlussgrinden erforderlichen Unterlagen nach dem Abschnitt "2.1.6
Ausschlussgrunde: Schwere Verfehlung" flr jedes sowie die entsprechenden Unterlagen nach
dem Abschnitt "Technische und berufliche Leistungsfahigkeit" (Referenzen) fir mindestens ein
Mitglied der Bietergemeinschaft vorgelegt werden. Soweit nicht fur alle Mitglieder der
Bietergemeinschaft die nachzuweisenden Referenzen vorgelegt werden, hat die
Bietergemeinschaft bei der hiesigen Leistung das Personal der die Referenzen vorlegenden
Mitglieder der Bietergemeinschaft einzusetzen, das Uber die mit den vorgelegten Referenzen
erlangte Erfahrung verfugt. Naheres regeln die Vergabeunterlagen. Der Bieter hat bei der
Angebotsabgabe eine Erklarung zum bei Angebotsabgabe vorgesehenen Einsatz von
Nachunternehmern fur Fahrbetriebsleistungen abzugeben. Beabsichtigt der Bieter bereits bei
Angebotsabgabe die Ubertragung von Fahrbetriebsleistungen auf konkret benannte
Nachunternehmer, sind die Nachweise und Erklarungen nach dem Abschnitt "2.1.6
Ausschlussgrunde: Schwere Verfehlung" auch fur die bei Angebotsabgabe vorgesehenen
Nachunternehmer zu erbringen. Als vorlaufigen Beleg der Eignung und des Nichtvorliegens
von Ausschlussgrinden akzeptiert der Auftraggeber die Vorlage einer Einheitlichen
Europaischen Eigenerklarung nach § 50 VgV; Naheres regeln die Vergabeunterlagen.

5.1.10. Kputepuwu 3a Bb3naraHe
KpuTtepuin:
Bua: LleHa
OnucaHnwue: .

5.1.11. [dokymeHTauus 3a Bb3naraHe Ha obLecTBeHa nNopbyka
E3vun, Ha KonTto AokymMeHTaumaTa 3a obliecTBeHaTa nopbyka € opuumnanHo JOCTbNHA:
HEMCKU
Appec Ha gokyMmeHTaumsaTa 3a obuiectBeHata nopbuka: https://www.subreport.de/E5568364 1

5.1.12. YcnoBusA 3a Bb3naraHe Ha obwecTBeHa nopb4ka
YcnoBus 3a nogaBaHe:
EnekTpoHHO nogaBaHe: 3aabimKUTENHO
Anpec 3a nogaaHe: https://www.subreport.de/E55683641
E3nuu, Ha konTo morat ga ce nogasaT opepTn Unu 3asBrieHns 3a y4acTme: HEMCKM
BapunaHnTtu: 3abpaHeHo
OdepeHTHTE MOraT ga NnpeacTaBsaT noBeye oT efHa odepTta: 3abpaHeHo
KpaeH cpok 3a nonyvasaHe Ha odepTun: 23/06/2026 11:00:00 (UTC+02:00)
N3TOYHOEBPOMENCKO BpEME, LIeHTparHOeBPONencKo NSTHO BpemMe
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MpoAbmMKMTENHOCT, Npe3 KoSATO odepTaTa TpsibBa Aa ocTtaHe BanuaHa: 24 [Hu
MHdopmaums, koaTo Moxe aa 6bAae AonbiiHEHa cned KpanHUA CPoK 3a NnoAaBaHe:
Mo npeueHka Ha KynyBaya BCUYKM NUNCBALLN JOKYMEHTWN, OTHACSALMN ce OO OhepeHTUTe,
MoraT Aa 6baaTt nogageHn No-KbCHO.

HonbnHutenHa nHgopmaumsa: Auf § 56 VgV wird hingewiesen.

MHdopmauma 3a obwecTtBeHaTa nopbykKa:

[aTta Ha oTBapsHe: 23/06/2026 11:00:00 (UTC+02:00) nsarouHoeBponemncko speme,
LEeHTpanHoOeBpONenCcKo NATHO BpemMe

YcnoBua Ha goroBopa:

M3nbnHeHneTo Ha goroeBopa TpsibBa a ce U3BbpLUBA B paMKUTE Ha NporpamMmu 3a cb3gaBaHe
Ha 3awuTeHn paboTHn mecTa: He

5.1.15. TexHuKun
PamkoBO cnopasymeHue:
Hsima pamkoBo cnopasymeHue
UHdopmauma 3a guHaMMYHaTa cMctemMa 3a NOKYNKU:
Hsama guHammnyHa cuctema 3a rnokyrnku

5.1.16. [donbnHutenHa nHcgpopmaumsa, Meamaumsa u npepasrnexaaHe (o6xxansaHe)
OpraHusaums, oTroBapsiLia 3a npepasrnexgaHeTo (obxansaHeTo): Vergabekammer
Niedersachsen beim Nds. Ministerium fur Wirtschaft, Verkehr und Bauen
MHdopmauus 3a KpanHuTe cpokoBe 3a npepasrnexgaHe: Vorschriften Uber die Einlegung von
Rechtsbehelfen finden sich in den §§ 155 ff. GWB (Gesetz gegen
Wettbewerbsbeschrankungen). Der Auftraggeber weist ausdrtcklich darauf hin, dass im Fall
der Nichtabhilfe einer von einem Bieter erhobenen Rilge ein entsprechender bei der unter
5.1.16. genannten Vergabekammer eingereichter Nachprifungsantrag unzulassig ist, wenn
mehr als 15 Kalendertage nach Eingang der Mitteilung des Auftraggebers, der Riige nicht
abhelfen zu wollen, vergangen sind (§ 160 Abs. 3 Nr. 4 GWB).

5.1. O6ocobeHa nosunuyusa: LOT-0003
3arnaswe: Leistungen im freigestellten Schilerverkehr im Landkreis Lichow-Dannenberg
Onucanue: Los 3: Schilerbeférderung Wendlandschule Dannenberg-Kooperationsklasse
Grundschule Luchow (Anzufahrende Orte: Wustrow , Dangenstorf , Lichow)
BbTpeweH ngeHtndukatop: LOT-0003 30/2026

5.1.1. Uen
EcTtecTtBO Ha nopbykata: Ycnyru
OcHoBHa knacudmkauus (cpv): 60170000 Ycnyrn no gaBaHe nNo4 Haem Ha aBToMobunu ¢
BOAau
BapuaHTu:
Onucanue Ha onuuute: Der Auftraggeber hat einmalig die einseitige Option auf eine
Verlangerung des Leistungszeitraums um ein Schuljahr. Naheres regeln die
Vergabeunterlagen.

5.1.2. MscTo Ha n3nbriHeHue
AOoMUHUCTpaTUBHO-TepUTOpManHa eguHuua Ha abpxasata (NUTS): Lichow-Dannenberg (
DE934)
HObpxaBa: NepmaHus

5.1.3. OyakBaHa NpoAbLIIKUTENHOCT
Havanna gata: 13/08/2026
Cpok: 2 l'oguHn
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5.1.4. MNopHoBsAABaHe
MakcumaneH 6pon nogHoBsABaHUS: 1

5.1.6. OO6wa nHcpopmauus
3anaseHo y4yacTue:
YyacTmeTo He e 3anaseHo.
MpoekT 3a Bb3naraHe Ha obLiecTBeHa NopbYka, KOUTO He e bMHaHCcupaH cbe cpeactea ot EC
Tasun obwecTBeHa NopbYka € noaxogswa u 3a manku n cpegum npeanpusatus (MCI): ga
HonbnHutenHa nHgopmauums: #Besonders auch geeignet fur:freelance#, #Besonders auch
geeignet fur:startup#, #Besonders auch geeignet fur:other-sme#, #Besonders auch geeignet
flr:selbst#

5.1.7. CrpaTerm4yeckm obecTBEHN NOPBYKHU
Llen Ha cTpaTernyecknTe obLiecTBEHN NopbYkM: HAMa cTpaTernyecka obLiecTeseHa nopbyka
MopbukaTa e oT ob6xBaTa Ha AupekTnea 2009/33/EO Ha EBponerickus napnameHT 1 Ha
CobBeTa (dupekTmBaTa 3a Ynctute npeBo3Hn cpeactea — AUYlC)
MpaBHOTO ocHoBaHue no AYIC 3a onpegensHe Ha NpunoXxuMmarta Kateropusi Ha BugoBeTe
nopbYKK: YCnyrn no aBTOMOOUNEH NPeBO3 Ha MbTHULM

5.1.9. KpuTtepuu 3a noa6op
N3TOYHULM Ha KpuTepumn 3a n3dop: YBegomneHue
Kputepun: PedepeHunn 3a onpegerneHm ycrnyrm
OnucaHue Ha kpuTepusa 3a nogbop: Der Bieter hat mit seinem Angebot durch geeignete
Nachweise seine Eignung fur die in Rede stehende Leistung im Sinne des § 122 GWB
nachzuweisen. Dies geschieht durch Vorlage von Referenzen Uber in den letzten drei Jahren
erbrachte Nahverkehrsleistungen. Der Bieter gilt als technisch und beruflich leistungsfahig,
wenn anzunehmen ist, dass er Uber die speziellen Sachkenntnisse und Erfahrungen verfugt,
die zur Durchfuhrung der hiesigen Verkehrsleistungen erforderlich sind und wenn zudem
davon ausgegangen werden kann, dass er die Geschéafte eines Verkehrsunternehmens unter
Beachtung der fur die Personenbeférderung geltenden Vorschriften fihren sowie die
Allgemeinheit beim Betrieb der Verkehre vor Schaden und Gefahren bewahren wird und auch
die sonstigen fur ihn einschlagigen Rechtsvorschriften beachtet.

Kputepun: pyrn UKOHOMUYECKN UK (PUHAHCOBU N3NCKBAHNS

Onucanune Ha kputepua 3a noabop: Der Bieter hat durch eine Eigenerklarung zu erklaren,
dass er uber wirtschaftliche Mittel im einem solchen Umfang verfugt, dass diese zur Erfullung
seiner laufenden finanziellen Verpflichtungen unter Einschluss derjenigen aus dem hiesigen
Auftrag ausreichen werden und dass der Bieter dies im Falle einer eventuell in der Phase der
Prifung und Wertung der Angebote erfolgenden entsprechenden Anforderung des
Auftraggebers durch Einreichung entsprechender Unterlagen im Sinne der Absatze 4 und 5
des § 45 VgV unverzuglich nachweisen kann. Die wirtschaftliche und finanzielle
Leistungsfahigkeit ist als gewahrleistet anzusehen, wenn nach der Einschatzung des
Auftraggebers anzunehmen ist, dass der Bieter seine laufenden finanziellen Verpflichtungen
unter Einschluss derjenigen aus dem hiesigen Auftrag erfullen wird.

Kputepun: Mepku 3a rapaHTupaHe Ha Ka4eCTBOTO

OnucaHue Ha kpuTepusa 3a nogbop: Bieter kdnnen sich nach MalRgabe des § 47 Abs. 1 VgV
zum Nachweis ihrer wirtschaftlichen und finanziellen sowie ihrer technischen und beruflichen
Leistungsfahigkeit auf die Kapazitaten Dritter berufen. Hierzu haben sie nachzuweisen, dass
die entsprechenden Kapazitaten dem Bieter wahrend der gesamten Vertragslaufzeit
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tatsachlich und unwiderruflich zur Verfigung stehen. Soweit sich Bieter im Hinblick auf die
erforderliche berufliche Leistungsfahigkeit (siehe dazu Abschnitt "Referenzen zu bestimmten
Dienstleistungen") oder die einschlagige berufliche Erfahrung auf Kapazitaten Dritter berufen,
ist das Personal des Dritten, das das uber die mit den fur diesen vorzulegenden Referenzen
erlangte Erfahrung verfugt, bei der hiesigen Leistung einzusetzen. Naheres regeln die
Vergabeunterlagen. Hat der Bieter sich zum Beleg seiner wirtschaftlichen und finanziellen
oder seiner technischen und beruflichen Leistungsfahigkeit auf diejenige eines Dritten berufen,
Uberprift der Auftraggeber im Rahmen der Eignungsprifung, ob die Unternehmen, deren
Kapazitaten der Bieter in Anspruch nehmen will, die entsprechenden Eignungskriterien
erfullen und ob Ausschlussgrinde flr diese Unternehmen vorliegen. Die entsprechenden
Nachweise und Erklarungen nach den Abschnitten 2.1.4. "Ausschlussgrinde: Schwere
Verfehlung" und "Technische und berufliche Leistungsfahigkeit" sind dem Angebot in diesem
Fall auch fur den jeweiligen Dritten beizufugen. Erfullt ein Unternehmen das entsprechende
Eignungskriterium nicht oder liegen zwingende oder fakultative Ausschlussgrinde im Sinne
der §§ 123 und 124 GWB fur dieses Unternehmen vor, hat der Bieter dieses Unternehmen
innerhalb einer ihm hierfir vom Auftraggeber zu setzenden Frist zu ersetzen. Bei Angeboten
von Bietergemeinschaften mussen die fur die Prufung der Eignung und des Nichtvorliegens
von Ausschlussgrinden erforderlichen Unterlagen nach dem Abschnitt "2.1.6
Ausschlussgrunde: Schwere Verfehlung" flr jedes sowie die entsprechenden Unterlagen nach
dem Abschnitt "Technische und berufliche Leistungsfahigkeit" (Referenzen) fir mindestens ein
Mitglied der Bietergemeinschaft vorgelegt werden. Soweit nicht fur alle Mitglieder der
Bietergemeinschaft die nachzuweisenden Referenzen vorgelegt werden, hat die
Bietergemeinschaft bei der hiesigen Leistung das Personal der die Referenzen vorlegenden
Mitglieder der Bietergemeinschaft einzusetzen, das Uber die mit den vorgelegten Referenzen
erlangte Erfahrung verfugt. Naheres regeln die Vergabeunterlagen. Der Bieter hat bei der
Angebotsabgabe eine Erklarung zum bei Angebotsabgabe vorgesehenen Einsatz von
Nachunternehmern fur Fahrbetriebsleistungen abzugeben. Beabsichtigt der Bieter bereits bei
Angebotsabgabe die Ubertragung von Fahrbetriebsleistungen auf konkret benannte
Nachunternehmer, sind die Nachweise und Erklarungen nach dem Abschnitt "2.1.6
Ausschlussgrunde: Schwere Verfehlung" auch fur die bei Angebotsabgabe vorgesehenen
Nachunternehmer zu erbringen. Als vorlaufigen Beleg der Eignung und des Nichtvorliegens
von Ausschlussgrinden akzeptiert der Auftraggeber die Vorlage einer Einheitlichen
Europaischen Eigenerklarung nach § 50 VgV; Naheres regeln die Vergabeunterlagen.

5.1.10. Kputepuwu 3a Bb3naraHe
KpuTtepun:
Bua: LleHa
OnucaHnwue: .

5.1.11. [OokymeHTauus 3a Bb3naraHe Ha obLecTBeHa NopbykKa
E3vun, Ha KonTto AoKkymMeHTaumaTa 3a obiecTBeHaTa nopbyka € opuumnanHo OCTbNHA:
HEMCKU
Appec Ha gokyMmeHTaumsaTa 3a obuiectBeHata nopbuka: https://www.subreport.de/E5568364 1

5.1.12. YcnoBusA 3a Bb3naraHe Ha obwecTBeHa nopb4ka
YcnoBus 3a nogaBaHe:
EnekTpoHHO nogaBaHe: 3aabimKUTENHO
Anpec 3a nogaaHe: https://www.subreport.de/E55683641
E3nuu, Ha konTo moraT ga ce nogasaT opepTn Unu 3asBrieHns 3a y4acTme: HEMCKM
BapunaHnTtu: 3abpaHeHo
OdbepeHTHTE MOraT ga npeacTaBaT noBeyve oT egHa odepTa: 3abpaHeHo
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KpaeH cpok 3a nonydasaHe Ha odepTun: 23/06/2026 11:00:00 (UTC+02:00)
N3TOYHOEBPOMNENCKO BpeEME, LIeHTpariHOeBPONENCKO NIATHO BpemMe

MpoAbmMKMTENHOCT, Npe3 KoSATO odepTaTa TpsibBa Aa ocTtaHe BanuaHa: 24 [Hu
MHdopmaums, koaTo Moxe aa 6bAae AonbiiHEHa cnen KpanHUA CPoK 3a NnoAaBaHe:
Mo npeueHka Ha KynyBaya BCUYKM NUNCBALLN JOKYMEHTWN, OTHACSALMN ce OO OhepeHTUTe,
MoraT Aa 6baaTt nogageHn No-KbCHO.

HonbnHutenHa nHgopmauma: Auf § 56 VgV wird hingewiesen.

MHdopmauma 3a obwecTtBeHaTa nopbykKa:

[aTta Ha oTBapsHe: 23/06/2026 11:00:00 (UTC+02:00) nsaroyHoeBponemncko speme,
LEeHTpanHoOeBpONenCcKo NATHO BpemMe

YcnoBua Ha goroBopa:

N3nbnHeHneTo Ha gorosopa TpsibBa a ce U3BbpLUBA B paMKUTE Ha NporpamMu 3a cb3gaBaHe
Ha 3awuTeHn paboTHn mecTa: He

5.1.15. TexHuKun
PamkoBO cnopasymeHue:
Hsima pamkoBo cnopasymeHue
UHdopmauma 3a guHaMMYHaTa cMctemMa 3a NOKYNKU:
Hsama guHammnyHa cuctema 3a rnokyrku

5.1.16. [donbnHutenHa nHcgpopmauusa, Meamaumsa u npepasrnexaaHe (o6xxansaHe)
OpraHusaums, oTroBapsiLia 3a npepasrnexgaHeTo (obxansaHeTo): Vergabekammer
Niedersachsen beim Nds. Ministerium ftr Wirtschaft, Verkehr und Bauen
MHdopmauus 3a KpanHuTe cpokoBe 3a npepasrnexgaHe: Vorschriften Uber die Einlegung von
Rechtsbehelfen finden sich in den §§ 155 ff. GWB (Gesetz gegen
Wettbewerbsbeschrankungen). Der Auftraggeber weist ausdrtcklich darauf hin, dass im Fall
der Nichtabhilfe einer von einem Bieter erhobenen Rige ein entsprechender bei der unter
5.1.16. genannten Vergabekammer eingereichter Nachprifungsantrag unzulassig ist, wenn
mehr als 15 Kalendertage nach Eingang der Mitteilung des Auftraggebers, der Riige nicht
abhelfen zu wollen, vergangen sind (§ 160 Abs. 3 Nr. 4 GWB).

5.1. O6ocobeHa nosuuus: LOT-0004
3arnaswe: Leistungen im freigestellten Schilerverkehr im Landkreis Lichow-Dannenberg
Onucanue: Los 4: Schilerbeférderung Wendlandschule Dannenberg - Zukunftswerkstatt
Dannenberg (Anzufahrende Orte: Kolborn, Lichow, Breustian, Prisser , Dannenberg)
BbTpeweH ngeHtndukatop: LOT-0004 30/2026

5.1.1. Uen
EcTtecTtBO Ha nopbykata: Ycnyru
OcHoBHa knacudmkauus (cpv): 60170000 Ycnyrn no gaBaHe nNog Haem Ha aBToMobunu ¢
BOAau
BapuaHTu:
Onucanune Ha onuuuTe: Der Auftraggeber hat einmalig die einseitige Option auf eine
Verlangerung des Leistungszeitraums um ein Schuljahr. Naheres regeln die
Vergabeunterlagen.

5.1.2. MscTo Ha n3nbriHeHue
AOoMUHUCTpaTUBHO-TEpUTOpManHa eguHuua Ha abpxasata (NUTS): Lichow-Dannenberg (
DE934)
HObpxaBa: NepmaHus

5.1.3. OyakBaHa NpoAbLIIKUTENTHOCT
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Hauanna garta: 13/08/2026
Cpok: 2 l'oguHun

5.1.4. MNopHoBABaHe
MakcumaneH 6pon nogHoBsABaHUS: 1

5.1.6. O6wa uHdopmauma
3anaseHo y4yacTtue:
Y4yacTneTo He e 3anaseHo.
[MpoekT 3a Bb3naraHe Ha obLLecTBeHa Nopbyka, KOMTO HE € hnHaHcupaH cbe cpeacTtea ot EC
Tasu obLiecTBeHa NopbYka € Noaxoasiia v 3a manku u cpegxm npegnpustua (MCI): ga
HonbnHutenHa nHgopmaumsa: #Besonders auch geeignet fur:freelance#, #Besonders auch
geeignet fur:startup#, #Besonders auch geeignet flir:other-sme#, #Besonders auch geeignet
fur:selbst#

5.1.7. CrpaTermyeckm obwecTBEHN NOPBUKMN
Llen Ha cTpaTternyeckuTe obLiecTBeHn NoOpbYkM: Hama cTpaTermyecka obuecTBeHa nopbyka
MopbukaTta e oT ob6xBaTa Ha [upektuea 2009/33/EO Ha EBponericknsa napnameHT 1 Ha
CbBeTa (QupekTnBaTa 3a ynctute npeBo3Hu cpeactea — OUI1C)
MpasHoTO ocHoBaHue no AYIC 3a onpegensHe Ha NpunoXxuMmarta Kateropusi Ha BugoseTe
NopbYKkK: YCryrn no aBTOMOOMNEH NPEBO3 HA MbTHULM

5.1.9. KpuTtepuu 3a nogbop
N3TOYHMUM Ha KpuTepun 3a n3bop: YBegomneHune
Kputepun: PedepeHunn 3a onpegenenHn ycnyru
OnucaHue Ha kpuTepusa 3a nogbop: Der Bieter hat mit seinem Angebot durch geeignete
Nachweise seine Eignung fur die in Rede stehende Leistung im Sinne des § 122 GWB
nachzuweisen. Dies geschieht durch Vorlage von Referenzen Uber in den letzten drei Jahren
erbrachte Nahverkehrsleistungen. Der Bieter gilt als technisch und beruflich leistungsfahig,
wenn anzunehmen ist, dass er Uber die speziellen Sachkenntnisse und Erfahrungen verfugt,
die zur Durchflhrung der hiesigen Verkehrsleistungen erforderlich sind und wenn zudem
davon ausgegangen werden kann, dass er die Geschafte eines Verkehrsunternehmens unter
Beachtung der flr die Personenbeférderung geltenden Vorschriften fihren sowie die
Allgemeinheit beim Betrieb der Verkehre vor Schaden und Gefahren bewahren wird und auch
die sonstigen fur ihn einschlagigen Rechtsvorschriften beachtet.

Kputepun: [lpyrm "KOHOMUYECKN U PUHAHCOBU N3NCKBAHNSA

OnucaHue Ha kpuTepusa 3a nogbop: Der Bieter hat durch eine Eigenerklarung zu erklaren,
dass er Uber wirtschaftliche Mittel im einem solchen Umfang verflgt, dass diese zur Erfullung
seiner laufenden finanziellen Verpflichtungen unter Einschluss derjenigen aus dem hiesigen
Auftrag ausreichen werden und dass der Bieter dies im Falle einer eventuell in der Phase der
Prufung und Wertung der Angebote erfolgenden entsprechenden Anforderung des
Auftraggebers durch Einreichung entsprechender Unterlagen im Sinne der Absatze 4 und 5
des § 45 VgV unverzuglich nachweisen kann. Die wirtschaftliche und finanzielle
Leistungsfahigkeit ist als gewahrleistet anzusehen, wenn nach der Einschatzung des
Auftraggebers anzunehmen ist, dass der Bieter seine laufenden finanziellen Verpflichtungen
unter Einschluss derjenigen aus dem hiesigen Auftrag erfullen wird.

Kputepun: Mepkn 3a rapaHTupaHe Ha Ka4yeCTBOTO

OnucaHue Ha kpuTepus 3a nogbop: Bieter kdnnen sich nach MalRgabe des § 47 Abs. 1 VgV
zum Nachweis ihrer wirtschaftlichen und finanziellen sowie ihrer technischen und beruflichen
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Leistungsfahigkeit auf die Kapazitaten Dritter berufen. Hierzu haben sie nachzuweisen, dass
die entsprechenden Kapazitaten dem Bieter wahrend der gesamten Vertragslaufzeit
tatsachlich und unwiderruflich zur Verfigung stehen. Soweit sich Bieter im Hinblick auf die
erforderliche berufliche Leistungsfahigkeit (siehe dazu Abschnitt "Referenzen zu bestimmten
Dienstleistungen") oder die einschlagige berufliche Erfahrung auf Kapazitaten Dritter berufen,
ist das Personal des Dritten, das das uber die mit den fur diesen vorzulegenden Referenzen
erlangte Erfahrung verfugt, bei der hiesigen Leistung einzusetzen. Naheres regeln die
Vergabeunterlagen. Hat der Bieter sich zum Beleg seiner wirtschaftlichen und finanziellen
oder seiner technischen und beruflichen Leistungsfahigkeit auf diejenige eines Dritten berufen,
Uberprift der Auftraggeber im Rahmen der Eignungsprifung, ob die Unternehmen, deren
Kapazitaten der Bieter in Anspruch nehmen will, die entsprechenden Eignungskriterien
erfullen und ob Ausschlussgrinde flr diese Unternehmen vorliegen. Die entsprechenden
Nachweise und Erklarungen nach den Abschnitten 2.1.4. "Ausschlussgrinde: Schwere
Verfehlung" und "Technische und berufliche Leistungsfahigkeit" sind dem Angebot in diesem
Fall auch fur den jeweiligen Dritten beizufugen. Erfullt ein Unternehmen das entsprechende
Eignungskriterium nicht oder liegen zwingende oder fakultative Ausschlussgrinde im Sinne
der §§ 123 und 124 GWB fur dieses Unternehmen vor, hat der Bieter dieses Unternehmen
innerhalb einer ihm hierfir vom Auftraggeber zu setzenden Frist zu ersetzen. Bei Angeboten
von Bietergemeinschaften mussen die fur die Prufung der Eignung und des Nichtvorliegens
von Ausschlussgrinden erforderlichen Unterlagen nach dem Abschnitt "2.1.6
Ausschlussgrunde: Schwere Verfehlung" flr jedes sowie die entsprechenden Unterlagen nach
dem Abschnitt "Technische und berufliche Leistungsfahigkeit" (Referenzen) fir mindestens ein
Mitglied der Bietergemeinschaft vorgelegt werden. Soweit nicht fur alle Mitglieder der
Bietergemeinschaft die nachzuweisenden Referenzen vorgelegt werden, hat die
Bietergemeinschaft bei der hiesigen Leistung das Personal der die Referenzen vorlegenden
Mitglieder der Bietergemeinschaft einzusetzen, das Uber die mit den vorgelegten Referenzen
erlangte Erfahrung verfugt. Naheres regeln die Vergabeunterlagen. Der Bieter hat bei der
Angebotsabgabe eine Erklarung zum bei Angebotsabgabe vorgesehenen Einsatz von
Nachunternehmern fur Fahrbetriebsleistungen abzugeben. Beabsichtigt der Bieter bereits bei
Angebotsabgabe die Ubertragung von Fahrbetriebsleistungen auf konkret benannte
Nachunternehmer, sind die Nachweise und Erklarungen nach dem Abschnitt "2.1.6
Ausschlussgrunde: Schwere Verfehlung" auch fur die bei Angebotsabgabe vorgesehenen
Nachunternehmer zu erbringen. Als vorlaufigen Beleg der Eignung und des Nichtvorliegens
von Ausschlussgrinden akzeptiert der Auftraggeber die Vorlage einer Einheitlichen
Europaischen Eigenerklarung nach § 50 VgV; Naheres regeln die Vergabeunterlagen.

5.1.10. Kputepuwu 3a Bb3naraHe
KpuTtepuin:
Bua: LleHa
OnucaHnwue: .

5.1.11. [dokymeHTauus 3a Bb3naraHe Ha obLecTBeHa NopbykKa
E3vun, Ha KonTto AoKkymMeHTaumaTa 3a obiecTBeHaTa nopbyka € opuumnanHo OCTbNHA:
HEMCKU
Appec Ha gokyMmeHTauumsaTa 3a obuiectBeHarta nopbuka: https://www.subreport.de/E5568364 1

5.1.12. YcnoBusA 3a Bb3naraHe Ha obwecTBeHa nopb4ka
YcnoBua 3a nogaBaHe:
EnekTpoHHO nogaBaHe: 3aabimKUTENHO
Anpec 3a nogaaHe: https://www.subreport.de/E55683641
E3nuu, Ha kouTo morat ga ce nogasaT opepTn Unm 3asBrieHns 3a y4acTme: HEMCKM
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BapunaHTtu: 3abpaHeHo

OdbepeHTHTE MOraT ga NnpeacTaBsaT noBeye oT eAHa odepTta: 3abpaHeHo

KpaeH cpok 3a nonydasaHe Ha odepTun: 23/06/2026 11:00:00 (UTC+02:00)
N3TOYHOEBPOMNENCKO BpeEME, LIeHTpariHOeBPONENCKO NIATHO BpemMe

MpoAbmMKMTENHOCT, Npe3 KoSATO odepTaTa TpsibBa Aa octaHe BanuaHa: 24 [Hu
MHdopmaums, koaTo Moxe Aa 6bAae AonbiiHEHa cnen KpanHUA CPoK 3a NnoAaBaHe:
Mo npeueHka Ha KynyBaya BCUYKM NUNCBALLN JOKYMEHTWN, OTHACSALM ce OO OohepeHTUTe,
MoraT Aa 6baaTt nogageHn No-KbCHO.

HonbnHutenHa nHgopmauma: Auf § 56 VgV wird hingewiesen.

MHdopmauma 3a obwecTtBeHaTa nopbykKa:

[aTta Ha oTBapsHe: 23/06/2026 11:00:00 (UTC+02:00) nsaroyHoeBponemncko speme,
LEeHTpanHoOeBpONenCcKo NATHO BpemMe

YcnoBua Ha goroBopa:

N3nbnHeHneTo Ha gorosopa TpsibBa a ce U3BbpLUBA B paMKUTE Ha NporpamMmu 3a cb3gaBaHe
Ha 3awuTeHn paboTHn mecTa: He

5.1.15. TexHuKun
PamkoBoO cnopasymeHue:
Hsima pamkoBO cnopasymeHue
UHdopmauma 3a gUHaMMYHaTa cMcTemMa 3a NOKYNKU:
Hsama guHammnyHa cuctema 3a rnokyrku

5.1.16. [donbnHutenHa nHcgpopmauusa, Meamauumsa u npepasrnexaaHe (o6xxansaHe)
OpraHusaums, oTroBapsiLia 3a npepasrnexgaHeTo (obxansaHeTo): Vergabekammer
Niedersachsen beim Nds. Ministerium fur Wirtschaft, Verkehr und Bauen
MHdopmauus 3a KpanHuTe cpokoBe 3a npepasrnexgaHe: Vorschriften Uber die Einlegung von
Rechtsbehelfen finden sich in den §§ 155 ff. GWB (Gesetz gegen
Wettbewerbsbeschrankungen). Der Auftraggeber weist ausdrticklich darauf hin, dass im Fall
der Nichtabhilfe einer von einem Bieter erhobenen Rige ein entsprechender bei der unter
5.1.16. genannten Vergabekammer eingereichter Nachprifungsantrag unzulassig ist, wenn
mehr als 15 Kalendertage nach Eingang der Mitteilung des Auftraggebers, der Riige nicht
abhelfen zu wollen, vergangen sind (§ 160 Abs. 3 Nr. 4 GWB).

5.1. O6ocobeHa nosuuyus: LOT-0005
3arnaswe: Leistungen im freigestellten Schilerverkehr im Landkreis Lichow-Dannenberg
Onucanue: Los 5: Schilerbeférderung Wendlandschule Dannenberg (Anzufahrende Orte:
Schnackenburg, Restorf, Pevestorf , Langendorf)
BbTpeweH ngeHtndukatop: LOT-0005 30/2026

5.1.1. Uen
EcTtecTtBO Ha nopbykata: Ycnyru
OcHoBHa knacudmkauus (cpv): 60170000 Ycnyrn no gaBaHe nNog Haem Ha aBToMobunu ¢
BOAau
BapuaHTu:
Onucanue Ha onuuute: Der Auftraggeber hat einmalig die einseitige Option auf eine
Verlangerung des Leistungszeitraums um ein Schuljahr. Naheres regeln die
Vergabeunterlagen.

5.1.2. MscTo Ha n3nbriHeHue
AOoMUHUCTpaTUBHO-TepUTOpManHa eguHuua Ha abvpxasata (NUTS): Lichow-Dannenberg (
DE934)
HObpxaBa: NepmaHus
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5.1.3. OyakBaHa NpoABLIMKUTENTHOCT
Hauanna pgarta: 13/08/2026
Cpok: 2 NoguHu

5.1.4. MNopgHoBsAiBaHe
MakcumaneH 6pon nogHoBsBaHUS: 1

5.1.6. OO6wa uHdopmaums
3anaseHo yyacTtue:
Y4yacTueTo He e 3anaseHo.
lMpoekT 3a Bb3naraHe Ha obLLecTBeHa NopbYka, KOUTO He e bMHaHCcupaH cbe cpeactea ot EC
Tasn obwecTBeHa nopbyka e noaxoadila u 3a mankum n cpegnn npegnpuatmns (MCI1): ga
HonbnHutenHa nHgopmaums: #Besonders auch geeignet fur:freelance#, #Besonders auch
geeignet fur:startup#, #Besonders auch geeignet fur:other-sme#, #Besonders auch geeignet
flr:selbst#

5.1.7. Crpaternyecku obLeCTBEHU NOPBYKU
Llen Ha cTpaTernyeckuTe obLiecTBeHN NopbYkM: HAama cTpaTernyecka obLiecTeseHa nopbyka
MopbykaTta e ot o6xBaTa Ha Oupektusa 2009/33/EO Ha EBponerickna napnameHT u Ha
CovBeTa ([upekTmBaTa 3a Ynctute npeBosHn cpeactea — AUYlC)
MpaBHOTO ocHoBaHue no AYIC 3a onpegensHe Ha NpunoXxuMmarta Kateropusi Ha BugoBeTe
nopbYKK: YCnyrn no aBTOMOBGUNEH NPeBO3 Ha MbTHULM

5.1.9. KpuTtepuu 3a nogbop
M3TouHMLM Ha KpuTepumn 3a n3dop: YBegomrneHme
Kputepun: PedepeHunn 3a onpegenenHn ycnyru
OnucaHuve Ha kputepusa 3a nogdop: Der Bieter hat mit seinem Angebot durch geeignete
Nachweise seine Eignung fur die in Rede stehende Leistung im Sinne des § 122 GWB
nachzuweisen. Dies geschieht durch Vorlage von Referenzen uber in den letzten drei Jahren
erbrachte Nahverkehrsleistungen. Der Bieter gilt als technisch und beruflich leistungsfahig,
wenn anzunehmen ist, dass er Uber die speziellen Sachkenntnisse und Erfahrungen verfugt,
die zur Durchflihrung der hiesigen Verkehrsleistungen erforderlich sind und wenn zudem
davon ausgegangen werden kann, dass er die Geschéafte eines Verkehrsunternehmens unter
Beachtung der flr die Personenbeférderung geltenden Vorschriften fihren sowie die
Allgemeinheit beim Betrieb der Verkehre vor Schaden und Gefahren bewahren wird und auch
die sonstigen fur ihn einschlagigen Rechtsvorschriften beachtet.

Kputepun: pyrn IKOHOMUYECKN U1 PUHAHCOBU N3NCKBAHNSA

OnucaHue Ha kpuTepusa 3a nogbop: Der Bieter hat durch eine Eigenerklarung zu erklaren,
dass er Uber wirtschaftliche Mittel im einem solchen Umfang verfligt, dass diese zur Erfullung
seiner laufenden finanziellen Verpflichtungen unter Einschluss derjenigen aus dem hiesigen
Auftrag ausreichen werden und dass der Bieter dies im Falle einer eventuell in der Phase der
Prafung und Wertung der Angebote erfolgenden entsprechenden Anforderung des
Auftraggebers durch Einreichung entsprechender Unterlagen im Sinne der Absatze 4 und 5
des § 45 VgV unverzuglich nachweisen kann. Die wirtschaftliche und finanzielle
Leistungsfahigkeit ist als gewahrleistet anzusehen, wenn nach der Einschatzung des
Auftraggebers anzunehmen ist, dass der Bieter seine laufenden finanziellen Verpflichtungen
unter Einschluss derjenigen aus dem hiesigen Auftrag erfullen wird.

Kputepun: Mepkn 3a rapaHTUpaHe Ha Ka4eCTBOTO
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OnucaHnue Ha kpuTepus 3a nogbop: Bieter kdnnen sich nach MalRgabe des § 47 Abs. 1 VgV
zum Nachweis ihrer wirtschaftlichen und finanziellen sowie ihrer technischen und beruflichen
Leistungsfahigkeit auf die Kapazitaten Dritter berufen. Hierzu haben sie nachzuweisen, dass
die entsprechenden Kapazitaten dem Bieter wahrend der gesamten Vertragslaufzeit
tatsachlich und unwiderruflich zur Verfigung stehen. Soweit sich Bieter im Hinblick auf die
erforderliche berufliche Leistungsfahigkeit (siehe dazu Abschnitt "Referenzen zu bestimmten
Dienstleistungen") oder die einschlagige berufliche Erfahrung auf Kapazitaten Dritter berufen,
ist das Personal des Dritten, das das uber die mit den fur diesen vorzulegenden Referenzen
erlangte Erfahrung verfugt, bei der hiesigen Leistung einzusetzen. Naheres regeln die
Vergabeunterlagen. Hat der Bieter sich zum Beleg seiner wirtschaftlichen und finanziellen
oder seiner technischen und beruflichen Leistungsfahigkeit auf diejenige eines Dritten berufen,
Uberprift der Auftraggeber im Rahmen der Eignungsprifung, ob die Unternehmen, deren
Kapazitaten der Bieter in Anspruch nehmen will, die entsprechenden Eignungskriterien
erfullen und ob Ausschlussgrinde flr diese Unternehmen vorliegen. Die entsprechenden
Nachweise und Erklarungen nach den Abschnitten 2.1.4. "Ausschlussgrinde: Schwere
Verfehlung" und "Technische und berufliche Leistungsfahigkeit" sind dem Angebot in diesem
Fall auch fur den jeweiligen Dritten beizufugen. Erfullt ein Unternehmen das entsprechende
Eignungskriterium nicht oder liegen zwingende oder fakultative Ausschlussgriinde im Sinne
der §§ 123 und 124 GWB fur dieses Unternehmen vor, hat der Bieter dieses Unternehmen
innerhalb einer ihm hierfir vom Auftraggeber zu setzenden Frist zu ersetzen. Bei Angeboten
von Bietergemeinschaften mussen die fur die Prafung der Eignung und des Nichtvorliegens
von Ausschlussgriunden erforderlichen Unterlagen nach dem Abschnitt "2.1.6
Ausschlussgrunde: Schwere Verfehlung" flr jedes sowie die entsprechenden Unterlagen nach
dem Abschnitt "Technische und berufliche Leistungsfahigkeit" (Referenzen) fir mindestens ein
Mitglied der Bietergemeinschaft vorgelegt werden. Soweit nicht fur alle Mitglieder der
Bietergemeinschaft die nachzuweisenden Referenzen vorgelegt werden, hat die
Bietergemeinschaft bei der hiesigen Leistung das Personal der die Referenzen vorlegenden
Mitglieder der Bietergemeinschaft einzusetzen, das Uber die mit den vorgelegten Referenzen
erlangte Erfahrung verfugt. Naheres regeln die Vergabeunterlagen. Der Bieter hat bei der
Angebotsabgabe eine Erklarung zum bei Angebotsabgabe vorgesehenen Einsatz von
Nachunternehmern fur Fahrbetriebsleistungen abzugeben. Beabsichtigt der Bieter bereits bei
Angebotsabgabe die Ubertragung von Fahrbetriebsleistungen auf konkret benannte
Nachunternehmer, sind die Nachweise und Erklarungen nach dem Abschnitt "2.1.6
Ausschlussgrunde: Schwere Verfehlung" auch fur die bei Angebotsabgabe vorgesehenen
Nachunternehmer zu erbringen. Als vorlaufigen Beleg der Eignung und des Nichtvorliegens
von Ausschlussgrinden akzeptiert der Auftraggeber die Vorlage einer Einheitlichen
Europaischen Eigenerklarung nach § 50 VgV; Naheres regeln die Vergabeunterlagen.

5.1.10. Kputepuwu 3a Bb3naraHe
KpuTtepuin:
Bua: LleHa
OnucaHnwue: .

5.1.11. [OokymeHTauus 3a Bb3naraHe Ha obLecTBeHa Nopbyka
E3vun, Ha KonTto AoKkyMeHTaumaTa 3a obecTBeHaTa nopbyka € opuumnanHo OCTbNHA:
HEMCKU
Appec Ha gokyMmeHTaumsaTa 3a obuiectBeHarta nopbuka: https://www.subreport.de/E5568364 1

5.1.12. YcnoBusA 3a Bb3naraHe Ha obwecTBeHa nopb4ka
YcnoBus 3a nogaBaHe:
EnekTpoHHO nogaBaHe: 3aabimKUTENHO
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Anpec 3a nogaaHe: https://www.subreport.de/E55683641

E3nun, Ha kouto morat fga ce nogasat opepTn Unn 3asiBNieHns 3a y4yactme: HeMCKU
BapunaHTtu: 3abpaHeHo

OdbepeHTHTE MOraT ga NnpeacTaBsaT noBeye oT eAHa odepTta: 3abpaHeHo

KpaeH cpok 3a nonydasaHe Ha odepTu: 23/06/2026 11:00:00 (UTC+02:00)
N3TOYHOEBPOMNENCKO BpeEME, LIeHTpariHOeBPONENCKO NIATHO BpemMe

MpoAbmMKMTENHOCT, Npe3 KoSATO odepTaTa TpsibBa Aa octaHe BanugHa: 24 [Hu
MHdopmaums, koaTo Moxe aa 6bAae AonbiiHEHa cnen KpanHUA CPoK 3a NnoAaBaHe:
Mo npeueHka Ha KynyBaya BCUYKM NUNCBALLN JOKYMEHTN, OTHACSALM ce OO OhepeHTUTe,
MoraT Aa 6baaTt nogageHn No-KbCHO.

HonbnHutenHa nHgopmauma: Auf § 56 VgV wird hingewiesen.

MHdopmauma 3a obwecTtBeHaTa nopbykKa:

[aTta Ha oTBapsHe: 23/06/2026 11:00:00 (UTC+02:00) nsaroyHoeBponemncko speme,
LEeHTpanHoOeBpONenCcKo NATHO BpemMe

YcnoBua Ha goroBopa:

N3nbnHeHneTo Ha goroesopa TpsibBa a ce U3BbpLUBa B paMKUTE Ha NporpamMmu 3a cb3gaBaHe
Ha 3awuTeHn paboTHn mecTa: He

5.1.15. TexHuKun
PamkoBoO cnopasymeHue:
Hsima pamkoBO cnopasymeHue
UHdopmauua 3a gMHaMMYHaTa cMcTemMa 3a NOKYNKU:
Hsama guHammnyHa cuctema 3a rnokyrnku

5.1.16. [donbnHutenHa nHcgpopmaumsa, Meamaumsa u npepasrnexaaHe (o6xxansaHe)
OpraHnsaums, oTroBapsiLia 3a npepasrnexgaHeTo (obxansaHeTo): Vergabekammer
Niedersachsen beim Nds. Ministerium fur Wirtschaft, Verkehr und Bauen
MHdopmauus 3a KpanHuTe cpokoBe 3a npepasrnexgaHe: Vorschriften Uber die Einlegung von
Rechtsbehelfen finden sich in den §§ 155 ff. GWB (Gesetz gegen
Wettbewerbsbeschrankungen). Der Auftraggeber weist ausdrticklich darauf hin, dass im Fall
der Nichtabhilfe einer von einem Bieter erhobenen Rlge ein entsprechender bei der unter
5.1.16. genannten Vergabekammer eingereichter Nachprifungsantrag unzulassig ist, wenn
mehr als 15 Kalendertage nach Eingang der Mitteilung des Auftraggebers, der Riige nicht
abhelfen zu wollen, vergangen sind (§ 160 Abs. 3 Nr. 4 GWB).

5.1. O6ocobeHa nosuuus: LOT-0006
3arnasue: Leistungen im freigestellten Schilerverkehr im Landkreis Lichow-Dannenberg
Onucanue: Los 6: Schilerbeférderung Wendlandschule Dannenberg (Anzufahrende Orte:
Katemin , Neu Darchau , Sammatz , Hitzacker - Wendlandschule, Sammatz -
Zukunftswerkstatt Dannenberg)
BbTpeweH naeHtudukatop: LOT-0006 30/2026

5.1.1. Uen
EcTtectBO Ha nopbykarta: Ycnyru
OcHoBHa knacudukaums (cpv): 60170000 Ycnyrm no gaBaHe nog Haem Ha aBTomMobunu ¢
BOAaY
BapuaHTu:
Onucanue Ha onuumute: Der Auftraggeber hat einmalig die einseitige Option auf eine
Verlangerung des Leistungszeitraums um ein Schuljahr. Naheres regeln die
Vergabeunterlagen.

5.1.2. MsacTo Ha nsnbnHeHue
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AOMUHUCTpaTUBHO-TepUTOpUanHa eguHuua Ha aepxasata (NUTS): Lichow-Dannenberg (
DE934)
[Obpxasa: NepmaHus

5.1.3. OyakBaHa NpoABLIMKUTENTHOCT
Hauanna pgarta: 13/08/2026
Cpok: 2 NoguHu

5.1.4. MNopHoBsAiBaHe
MakcrumaneH 6pon nogHoBsIBaHUA: 1

5.1.6. OO6wa uHdopmauus
3anaseHo yyacTtue:
Y4yacTneTo He e 3anaseHo.
MpoekT 3a Bb3naraHe Ha obLecTBeHa NopbYka, KOUTO He e bMHaHCcupaH cbe cpeactea ot EC
Tasn obuecTBeHa nopbyka € noaxoadila n 3a manku n cpegnn npegnpuatmns (MCI): aa
HonbnHutenHa nHgopmaums: #Besonders auch geeignet fur:freelance#, #Besonders auch
geeignet fur:startup#, #Besonders auch geeignet fur:other-sme#, #Besonders auch geeignet
flr:selbst#

5.1.7. Crpaternyecku obLeCTBEHU NOPBYKU
Llen Ha cTpaTernyeckmTe obLecTBeHn nopbykn: Hama cTpaternyecka obLiecTBeHa nopbyka
MopbukaTta e oT ob6xBaTa Ha AupekTnea 2009/33/EO Ha EBponerickus napnameHT 1 Ha
CoBeTa (QupekTnBaTa 3a unctute npeBosHn cpeactea — OUIC)
lMpaBHOTO ocHoBaHwue no OYI1C 3a onpegensHe Ha npunoXxumaTa KaTeropus Ha BugoBeTe
NOPBYKK: YCryrn no aBToMobuneH Npeso3 Ha MbTHULM

5.1.9. KpuTtepuu 3a nogbop
M3TouHMLM Ha KpuTepumn 3a n3dop: YBegomrneHme
Kputepun: PedepeHunn 3a onpegenenHn ycnyru
Onucanune Ha kputepusa 3a nogbop: Der Bieter hat mit seinem Angebot durch geeignete
Nachweise seine Eignung flr die in Rede stehende Leistung im Sinne des § 122 GWB
nachzuweisen. Dies geschieht durch Vorlage von Referenzen Uber in den letzten drei Jahren
erbrachte Nahverkehrsleistungen. Der Bieter gilt als technisch und beruflich leistungsfahig,
wenn anzunehmen ist, dass er Uber die speziellen Sachkenntnisse und Erfahrungen verflgt,
die zur Durchflihrung der hiesigen Verkehrsleistungen erforderlich sind und wenn zudem
davon ausgegangen werden kann, dass er die Geschéafte eines Verkehrsunternehmens unter
Beachtung der flr die Personenbeférderung geltenden Vorschriften fihren sowie die
Allgemeinheit beim Betrieb der Verkehre vor Schaden und Gefahren bewahren wird und auch
die sonstigen fur ihn einschlagigen Rechtsvorschriften beachtet.

Kputepun: Opyry NKOHOMUYECKN UM (DUHAHCOBU U3NCKBAHUS

Onucanune Ha kputepua 3a noabop: Der Bieter hat durch eine Eigenerklarung zu erklaren,
dass er Uber wirtschaftliche Mittel im einem solchen Umfang verfligt, dass diese zur Erfiillung
seiner laufenden finanziellen Verpflichtungen unter Einschluss derjenigen aus dem hiesigen
Auftrag ausreichen werden und dass der Bieter dies im Falle einer eventuell in der Phase der
Prufung und Wertung der Angebote erfolgenden entsprechenden Anforderung des
Auftraggebers durch Einreichung entsprechender Unterlagen im Sinne der Absatze 4 und 5
des § 45 VgV unverzuglich nachweisen kann. Die wirtschaftliche und finanzielle
Leistungsfahigkeit ist als gewahrleistet anzusehen, wenn nach der Einschatzung des
Auftraggebers anzunehmen ist, dass der Bieter seine laufenden finanziellen Verpflichtungen
unter Einschluss derjenigen aus dem hiesigen Auftrag erflllen wird.
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Kputepun: Mepkn 3a rapaHTupaHe Ha Ka4yeCTBOTO

OnucaHnue Ha kpuTepus 3a nogbop: Bieter kdnnen sich nach MalRgabe des § 47 Abs. 1 VgV
zum Nachweis ihrer wirtschaftlichen und finanziellen sowie ihrer technischen und beruflichen
Leistungsfahigkeit auf die Kapazitaten Dritter berufen. Hierzu haben sie nachzuweisen, dass
die entsprechenden Kapazitaten dem Bieter wahrend der gesamten Vertragslaufzeit
tatsachlich und unwiderruflich zur Verfigung stehen. Soweit sich Bieter im Hinblick auf die
erforderliche berufliche Leistungsfahigkeit (siehe dazu Abschnitt "Referenzen zu bestimmten
Dienstleistungen") oder die einschlagige berufliche Erfahrung auf Kapazitaten Dritter berufen,
ist das Personal des Dritten, das das uber die mit den fur diesen vorzulegenden Referenzen
erlangte Erfahrung verfugt, bei der hiesigen Leistung einzusetzen. Naheres regeln die
Vergabeunterlagen. Hat der Bieter sich zum Beleg seiner wirtschaftlichen und finanziellen
oder seiner technischen und beruflichen Leistungsfahigkeit auf diejenige eines Dritten berufen,
Uberprift der Auftraggeber im Rahmen der Eignungsprifung, ob die Unternehmen, deren
Kapazitaten der Bieter in Anspruch nehmen will, die entsprechenden Eignungskriterien
erfullen und ob Ausschlussgrinde flr diese Unternehmen vorliegen. Die entsprechenden
Nachweise und Erklarungen nach den Abschnitten 2.1.4. "Ausschlussgrinde: Schwere
Verfehlung" und "Technische und berufliche Leistungsfahigkeit" sind dem Angebot in diesem
Fall auch fur den jeweiligen Dritten beizufugen. Erfullt ein Unternehmen das entsprechende
Eignungskriterium nicht oder liegen zwingende oder fakultative Ausschlussgriinde im Sinne
der §§ 123 und 124 GWB fur dieses Unternehmen vor, hat der Bieter dieses Unternehmen
innerhalb einer ihm hierfir vom Auftraggeber zu setzenden Frist zu ersetzen. Bei Angeboten
von Bietergemeinschaften mussen die fur die Prafung der Eignung und des Nichtvorliegens
von Ausschlussgrinden erforderlichen Unterlagen nach dem Abschnitt "2.1.6
Ausschlussgrunde: Schwere Verfehlung" flr jedes sowie die entsprechenden Unterlagen nach
dem Abschnitt "Technische und berufliche Leistungsfahigkeit" (Referenzen) fir mindestens ein
Mitglied der Bietergemeinschaft vorgelegt werden. Soweit nicht fur alle Mitglieder der
Bietergemeinschaft die nachzuweisenden Referenzen vorgelegt werden, hat die
Bietergemeinschaft bei der hiesigen Leistung das Personal der die Referenzen vorlegenden
Mitglieder der Bietergemeinschaft einzusetzen, das Uber die mit den vorgelegten Referenzen
erlangte Erfahrung verfugt. Naheres regeln die Vergabeunterlagen. Der Bieter hat bei der
Angebotsabgabe eine Erklarung zum bei Angebotsabgabe vorgesehenen Einsatz von
Nachunternehmern fur Fahrbetriebsleistungen abzugeben. Beabsichtigt der Bieter bereits bei
Angebotsabgabe die Ubertragung von Fahrbetriebsleistungen auf konkret benannte
Nachunternehmer, sind die Nachweise und Erklarungen nach dem Abschnitt "2.1.6
Ausschlussgrunde: Schwere Verfehlung" auch fur die bei Angebotsabgabe vorgesehenen
Nachunternehmer zu erbringen. Als vorlaufigen Beleg der Eignung und des Nichtvorliegens
von Ausschlussgrinden akzeptiert der Auftraggeber die Vorlage einer Einheitlichen
Europaischen Eigenerklarung nach § 50 VgV; Naheres regeln die Vergabeunterlagen.

5.1.10. Kputepuu 3a Bb3naraHe
KpuTtepuin:
Bua: LleHa
OnucaHnwue: .

5.1.11. [dokymeHTauus 3a Bb3naraHe Ha obLecTBeHa Nopbyka
E3vun, Ha KonTto AoKkymMeHTaumaTa 3a obiecTBeHaTa nopbyka € opuumnanHo OCTbNHA:
HEMCKU
Appec Ha gokyMmeHTaumsaTa 3a obuiectBeHata nopbuka: https://www.subreport.de/E5568364 1

5.1.12. YcnoBusA 3a Bb3naraHe Ha obwecTBeHa nopb4ka

388749-2026 Page 20/41


https://www.subreport.de/E55683641

YcnoBus 3a nogaBaHe:

EnekTpoHHO nogaBaHe: 3agbiKUTENHO

Appec 3a nogaBaHe: https://www.subreport.de/E5568364 1

E3nun, Ha konto morat ga ce nogasat opepTn Unn 3asiBNEHNs 3a y4acTme: HEMCKU
BapuaHTtu: 3abpaHeHo

OdbepeHTnTE MOraT ga NnpeacTaBsaT noeeyve oT egHa odepTa: 3abpaHeHo

KpaeH cpok 3a nonyyaBaHe Ha odepTu: 23/06/2026 11:00:00 (UTC+02:00)
N3TOYHOEBPOMEWNCKO BpEME, LIEHTPANHOEBPOMNENCKO NSATHO BpeEME

MpoAbMKMTENHOCT, Npe3 KOATO odpepTaTa TpsibBa Aa octaHe BanugHa: 24 [Hu
UHdopmauums, KoaTo Moxe Aa 6bae AonbiHEHa cnea KpamHUA CPOK 3a noaaBaHe:
Mo npeueHka Ha KyrnyBaya BCUYKM NUMNCBALLN LOKYMEHTUN, OTHACALLM Ce A0 OhepeHTUTe,
moraT aa 6baart nogageHn no-KbCHO.

HonbnHuTtenHa nHgopmaums: Auf § 56 VgV wird hingewiesen.

MHdbopmauuma 3a obwecTtBeHaTa NnopbYkKa:

[aTta Ha oTBapsHe: 23/06/2026 11:00:00 (UTC+02:00) naro4HoeBpONENCKO BpeEME,
LeHTpanHOEeBPONENCKO NATHO Bpeme

YcnoBus Ha poroBopa:

M3nbnHeHneTo Ha goroeBopa TpsibBa ga ce U3BbpLUBA B paMKUTE Ha NporpamMu 3a cb3gaBaHe
Ha 3awwmnTeHn paboTHn mecTa: He

5.1.15. TexHuKun
PamkoBo cnopa3symeHue:
Hama pamkoBo cnopasymeHue
UHdopmauma 3a AMHaMU4YHaTa cucTemMa 3a NoKynKu:
Hsama guHammnyHa cuctema 3a nokyrmnku

5.1.16. [donbnHuTenHa nHcgpopmauus, Mmeguauusa v npepasrnexanaHe (odxansaHe)
OpraHusauums, oTroBapsiLia 3a npepasrnexagaHeTto (obxansaHeTo): Vergabekammer
Niedersachsen beim Nds. Ministerium fur Wirtschaft, Verkehr und Bauen
MHdopmauusn 3a kpanHuTe cpokoBe 3a npepasrnexaaHe: Vorschriften tber die Einlegung von
Rechtsbehelfen finden sich in den §§ 155 ff. GWB (Gesetz gegen
Wettbewerbsbeschrankungen). Der Auftraggeber weist ausdrticklich darauf hin, dass im Fall
der Nichtabhilfe einer von einem Bieter erhobenen Rlge ein entsprechender bei der unter
5.1.16. genannten Vergabekammer eingereichter Nachprifungsantrag unzulassig ist, wenn
mehr als 15 Kalendertage nach Eingang der Mitteilung des Auftraggebers, der Ruge nicht
abhelfen zu wollen, vergangen sind (§ 160 Abs. 3 Nr. 4 GWB).

5.1. O6ocobeHa no3uuyua: LOT-0007
3arnasue: Leistungen im freigestellten Schilerverkehr im Landkreis Lichow-Dannenberg
Onucanue: Los 7: Schilerbeférderung Wendlandschule Dannenberg (Anzufahrende Orte:
Warpke , Nienbergen , Bergen , Clenze , Bischof , Klein Gaddau , Krummasel)
BbTpeweH naeHtudumkatop: LOT-0007 30/2026

5.1.1. Uen
EcTtectBO Ha nopbykarta: Ycnyru
OcHoBHa knacudgukaums (cpv): 60170000 Ycnyrm no gaBaHe nog Haem Ha aBToMobunn ¢
BOA a4
BapuaHTu:
Onucanue Ha onuuute: Der Auftraggeber hat einmalig die einseitige Option auf eine
Verlangerung des Leistungszeitraums um ein Schuljahr. Naheres regeln die
Vergabeunterlagen.
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5.1.2. MsacTo Ha nsnnonHeHue
AOMUHUCTpaTUBHO-TepUTOpUanHa eguHuua Ha abpxasata (NUTS): Lichow-Dannenberg (
DE934)
[Obpxasa: epmaHus

5.1.3. OyakBaHa NpoABLIMKUTENTHOCT
Hauanna pgarta: 13/08/2026
Cpok: 2 NoguHu

5.1.4. MNopHoBsiBaHe
MakcrumaneH 6pon nogHoBsiIBaHUA: 1

5.1.6. OO6wa uHdopmauus
3anaseHo yvacTtue:
YyacTneTo He e 3anaseHo.
lMpoekT 3a Bb3naraHe Ha obLecTBeHa NopbYka, KOUTO He e bMHaHCcupaH cbe cpeactea ot EC
Tasn obwecTBeHa nopbyka e nogxoadila n 3a manku n cpegnn npegnpuatmns (MCI): ga
HonbnHutenHa nHgopmaums: #Besonders auch geeignet fur:freelance#, #Besonders auch
geeignet fur:startup#, #Besonders auch geeignet fur:other-sme#, #Besonders auch geeignet
flr:selbst#

5.1.7. Crpaternyecku obLiecTBEHU NOPBYKU
Llen Ha cTpaTernyecknTe obLecTBeHn nopbykn: Hama cTtpaternyecka obLiecTBeHa nopbyka
MopbukaTa e oT ob6xBaTa Ha dupekTnea 2009/33/EO Ha EBponerickus napnameHT 1 Ha
CoBeTa (QupekTnBaTa 3a unctute npeeosHu cpeactea — OUI1C)
MpaBHOTO ocHoBaHWe no OYI1C 3a onpegensHe Ha npunoXxumaTa KaTeropus Ha BugoBeTe
NOpBbYKK: YCryrn no aBToMobuneH Npeso3 Ha MbTHULM

5.1.9. KpuTtepuu 3a nogbop
N3TOYHULM Ha KpuTepumn 3a n3dop: YeegomneHue
Kputepun: PedepeHunn 3a onpegenenHn ycnyru
Onucanune Ha kputepua 3a noabop: Der Bieter hat mit seinem Angebot durch geeignete
Nachweise seine Eignung flr die in Rede stehende Leistung im Sinne des § 122 GWB
nachzuweisen. Dies geschieht durch Vorlage von Referenzen Uber in den letzten drei Jahren
erbrachte Nahverkehrsleistungen. Der Bieter gilt als technisch und beruflich leistungsfahig,
wenn anzunehmen ist, dass er Uber die speziellen Sachkenntnisse und Erfahrungen verflgt,
die zur Durchflihrung der hiesigen Verkehrsleistungen erforderlich sind und wenn zudem
davon ausgegangen werden kann, dass er die Geschafte eines Verkehrsunternehmens unter
Beachtung der flr die Personenbeférderung geltenden Vorschriften fihren sowie die
Allgemeinheit beim Betrieb der Verkehre vor Schaden und Gefahren bewahren wird und auch
die sonstigen fur ihn einschlagigen Rechtsvorschriften beachtet.

Kputepun: dpyr NKOHOMUYECKN UM (DUHAHCOBU U3NCKBAHWS

Onucanune Ha kputepua 3a noabop: Der Bieter hat durch eine Eigenerklarung zu erklaren,
dass er Uber wirtschaftliche Mittel im einem solchen Umfang verfligt, dass diese zur Erfiillung
seiner laufenden finanziellen Verpflichtungen unter Einschluss derjenigen aus dem hiesigen
Auftrag ausreichen werden und dass der Bieter dies im Falle einer eventuell in der Phase der
Prufung und Wertung der Angebote erfolgenden entsprechenden Anforderung des
Auftraggebers durch Einreichung entsprechender Unterlagen im Sinne der Absatze 4 und 5
des § 45 VgV unverzuglich nachweisen kann. Die wirtschaftliche und finanzielle
Leistungsfahigkeit ist als gewahrleistet anzusehen, wenn nach der Einschatzung des
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Auftraggebers anzunehmen ist, dass der Bieter seine laufenden finanziellen Verpflichtungen
unter Einschluss derjenigen aus dem hiesigen Auftrag erfullen wird.

Kputepun: Mepkn 3a rapaHTupaHe Ha Ka4yeCTBOTO

OnucaHnue Ha kpuTepus 3a nogbop: Bieter kdnnen sich nach MalRgabe des § 47 Abs. 1 VgV
zum Nachweis ihrer wirtschaftlichen und finanziellen sowie ihrer technischen und beruflichen
Leistungsfahigkeit auf die Kapazitaten Dritter berufen. Hierzu haben sie nachzuweisen, dass
die entsprechenden Kapazitaten dem Bieter wahrend der gesamten Vertragslaufzeit
tatsachlich und unwiderruflich zur Verfigung stehen. Soweit sich Bieter im Hinblick auf die
erforderliche berufliche Leistungsfahigkeit (siehe dazu Abschnitt "Referenzen zu bestimmten
Dienstleistungen") oder die einschlagige berufliche Erfahrung auf Kapazitaten Dritter berufen,
ist das Personal des Dritten, das das uber die mit den fur diesen vorzulegenden Referenzen
erlangte Erfahrung verfugt, bei der hiesigen Leistung einzusetzen. Naheres regeln die
Vergabeunterlagen. Hat der Bieter sich zum Beleg seiner wirtschaftlichen und finanziellen
oder seiner technischen und beruflichen Leistungsfahigkeit auf diejenige eines Dritten berufen,
Uberprift der Auftraggeber im Rahmen der Eignungsprifung, ob die Unternehmen, deren
Kapazitaten der Bieter in Anspruch nehmen will, die entsprechenden Eignungskriterien
erfullen und ob Ausschlussgrinde flr diese Unternehmen vorliegen. Die entsprechenden
Nachweise und Erklarungen nach den Abschnitten 2.1.4. "Ausschlussgrinde: Schwere
Verfehlung" und "Technische und berufliche Leistungsfahigkeit" sind dem Angebot in diesem
Fall auch fur den jeweiligen Dritten beizufugen. Erfullt ein Unternehmen das entsprechende
Eignungskriterium nicht oder liegen zwingende oder fakultative Ausschlussgriinde im Sinne
der §§ 123 und 124 GWB fur dieses Unternehmen vor, hat der Bieter dieses Unternehmen
innerhalb einer ihm hierfir vom Auftraggeber zu setzenden Frist zu ersetzen. Bei Angeboten
von Bietergemeinschaften mussen die fur die Prafung der Eignung und des Nichtvorliegens
von Ausschlussgrinden erforderlichen Unterlagen nach dem Abschnitt "2.1.6
Ausschlussgrunde: Schwere Verfehlung" flr jedes sowie die entsprechenden Unterlagen nach
dem Abschnitt "Technische und berufliche Leistungsfahigkeit" (Referenzen) fir mindestens ein
Mitglied der Bietergemeinschaft vorgelegt werden. Soweit nicht fur alle Mitglieder der
Bietergemeinschaft die nachzuweisenden Referenzen vorgelegt werden, hat die
Bietergemeinschaft bei der hiesigen Leistung das Personal der die Referenzen vorlegenden
Mitglieder der Bietergemeinschaft einzusetzen, das Uber die mit den vorgelegten Referenzen
erlangte Erfahrung verfugt. Naheres regeln die Vergabeunterlagen. Der Bieter hat bei der
Angebotsabgabe eine Erklarung zum bei Angebotsabgabe vorgesehenen Einsatz von
Nachunternehmern fur Fahrbetriebsleistungen abzugeben. Beabsichtigt der Bieter bereits bei
Angebotsabgabe die Ubertragung von Fahrbetriebsleistungen auf konkret benannte
Nachunternehmer, sind die Nachweise und Erklarungen nach dem Abschnitt "2.1.6
Ausschlussgrunde: Schwere Verfehlung" auch fur die bei Angebotsabgabe vorgesehenen
Nachunternehmer zu erbringen. Als vorlaufigen Beleg der Eignung und des Nichtvorliegens
von Ausschlussgrinden akzeptiert der Auftraggeber die Vorlage einer Einheitlichen
Europaischen Eigenerklarung nach § 50 VgV; Naheres regeln die Vergabeunterlagen.

5.1.10. Kputepuwu 3a Bb3naraHe
KpuTtepuin:
Bua: LleHa
OnucaHnwue: .

5.1.11. [dokymeHTauus 3a Bb3naraHe Ha obLiecTBeHa NopbykKa
E3unum, Ha KouTo goKyMeHTauumsTa 3a obLiecTBeHaTa Nopbyka e ouumnanHo OCTbNHA:
HEMCKU
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Agpec Ha OoKyMeHTaumsiTa 3a obuiecTeeHaTa nopbuka: https://www.subreport.de/E55683641

5.1.12. YcnoBus 3a Bb3naraHe Ha obwecTBeHa nopb4ka
YcnoBus 3a nogaBaHe:
EnekTtpoHHO nogaBaHe: 3agb/mKUTENHO
Appec 3a nogasaHe: https://www.subreport.de/E5568364 1
E3vun, Ha kouto morat fa ce nogasat odpepTn Unn 3asiBNeHns 3a y4actme: HEMCKU
BapuaHTtu: 3abpaHeHo
OdepeHTHTE MOraT ga NnpeacTaBsaT noBeye oT egHa odepTa: 3abpaHeHo
KpaeH cpok 3a nonyvasaHe Ha odepTu: 23/06/2026 11:00:00 (UTC+02:00)
N3TOYHOEBPOMNEWNCKO BpeME, LIeHTPanHOEBPONencKo NATHO BpeMe
MpoabmKMTENHOCT, Npe3 KoATO odpepTaTta TpsabBa Aa octaHe BanuaHa: 24 [Hu
MHdopmaums, KoaTo Moxe Aa 6bae AonbiHeHa cnea KpaMHUA CPOK 3a NogaBaHe:
Mo npeueHKka Ha KyrnyBaya BCUYKM NUNCBALLN LOKYMEHTU, OTHACALM ce A0 OhepeHTUTe,
mMoraT aa 6baaTt nogageHu no-KbCHO.
HonbnHuTtenHa nHpopmaums: Auf § 56 VgV wird hingewiesen.
MHdopmaumna 3a obuwecTBeHaTa nopbUkKa:
[aTta Ha oTBapsHe: 23/06/2026 11:00:00 (UTC+02:00) nsaro4HoeBponencko Bpeme,
LeHTpanHoeBPONENCKo NATHO Bpeme
YcnoBusa Ha goroBsopa:
M3nbnHeHneTo Ha goroesopa TpsibBa ga ce U3BbpLUBA B paMKUTE Ha NporpamMmu 3a cb3gaBaHe
Ha 3awwmnTeHn paboTHn mecTa: He

5.1.15. TexHukKmn
PamkoBoO cnopasymeHue:
Hsma pamkoBO cnopasymeHue
MHdopmauma 3a aMHaMmnyHaTa cuctema 3a NoKynKu:
Hsama guHammnyHa cuctema 3a nokymnku

5.1.16. [donbnHuTenHa nHcgpopmauus, Meguauua v npepasrnexnaHe (obxxansaHe)
OpraHnszaums, oTroBapsiLia 3a npepasrnexagaHeTo (obxansaHeTo): Vergabekammer
Niedersachsen beim Nds. Ministerium fir Wirtschaft, Verkehr und Bauen
NHdbopmauusa 3a kpanHuTe cpokoBe 3a npepasrnexaaHe: Vorschriften Uber die Einlegung von
Rechtsbehelfen finden sich in den §§ 155 ff. GWB (Gesetz gegen
Wettbewerbsbeschrankungen). Der Auftraggeber weist ausdrticklich darauf hin, dass im Fall
der Nichtabhilfe einer von einem Bieter erhobenen Rlge ein entsprechender bei der unter
5.1.16. genannten Vergabekammer eingereichter Nachprufungsantrag unzulassig ist, wenn
mehr als 15 Kalendertage nach Eingang der Mitteilung des Auftraggebers, der Rige nicht
abhelfen zu wollen, vergangen sind (§ 160 Abs. 3 Nr. 4 GWB).

5.1. O6ocob6eHa no3uyua: LOT-0008
3arnasue: Leistungen im freigestellten Schilerverkehr im Landkreis Luchow-Dannenberg
Onucanue: Los 8: Schilerbeférderung Wendlandschule Dannenberg (Anzufahrende Orte:
Penkefitz , Dannenberg , Lliggau)
BbTpeweH naeHtudukatop: LOT-0008 30/2026

5.1.1. Uen
EctecTtBO Ha nopbykarta: Ycnyru
OcHoBHa knacudgukaums (cpv): 60170000 Ycnyrm no gaBaHe nog Haem Ha aBToMobunu ¢
BOAau
BapuaHTu:
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Onucanue Ha onuuuTte: Der Auftraggeber hat einmalig die einseitige Option auf eine
Verlangerung des Leistungszeitraums um ein Schuljahr. Naheres regeln die
Vergabeunterlagen.

5.1.2. MsacTo Ha n3nbriHeHue
AOMUHUCTpaTUBHO-TEpUTOpManHa eguHuua Ha abpxasata (NUTS): Lichow-Dannenberg (
DE934)
Obpxaea: 'epmaHus

5.1.3. OyakBaHa NpoAbLIIKUTENHOCT
HavanHa parta: 13/08/2026
Cpok: 2 NlognHm

5.1.4. TopHoBsiBaHe
MakcumaneH 6pon nogHoBABaHUS: 1

5.1.6. OO6wa nHcpopmauusn
3ana3seHo yyacTue:
YyacTtmeTo He e 3anaseHo.
MpoekT 3a Bb3naraHe Ha obLiecTBeHa NopbYka, KOUTO He € bMHaHcupaH cbe cpeactea ot EC
Tasun obwecTBeHa NopbYka € nogxogsawa u 3a manku n cpegum npeanpusatus (MCI): ga
HonbnHutenHa nHgopmaums: #Besonders auch geeignet fur:freelance#, #Besonders auch
geeignet fur:startup#, #Besonders auch geeignet fur:other-sme#, #Besonders auch geeignet
flr:selbst#

5.1.7. CrpaTerm4yeckm obecTBeHN NOPBUKHN
Llen Ha cTpaTernyecknte obLECTBEHN NOPBYKK: HsMa cTpaTermyecka obLecTBeHa nopbyka
MopbukaTta e ot ob6xBaTa Ha [upektuea 2009/33/EO Ha EBponerickna napnameHT 1 Ha
CoBeTa (QupekTmBaTa 3a Ynctute npeBo3Hn cpeactea — AUlC)
MpaBHOTO ocHoBaHue no AYIC 3a onpegensiHe Ha NpunNoXxMMmarta Kateropusi Ha BugoBeTe
nopbYKK: YCnyrn no aBTOMOOGUNEH NPEBO3 HA MbTHULM

5.1.9. KpuTtepuu 3a noa6op
N3TouHMLM Ha KpuTepun 3a n3bop: YeegomreHune
Kputepun: PecepeHunn 3a onpegeneHmn ycnyrm
OnucaHue Ha kpuTepusa 3a nogbop: Der Bieter hat mit seinem Angebot durch geeignete
Nachweise seine Eignung fur die in Rede stehende Leistung im Sinne des § 122 GWB
nachzuweisen. Dies geschieht durch Vorlage von Referenzen Uber in den letzten drei Jahren
erbrachte Nahverkehrsleistungen. Der Bieter gilt als technisch und beruflich leistungsfahig,
wenn anzunehmen ist, dass er Uber die speziellen Sachkenntnisse und Erfahrungen verfugt,
die zur Durchfuhrung der hiesigen Verkehrsleistungen erforderlich sind und wenn zudem
davon ausgegangen werden kann, dass er die Geschéafte eines Verkehrsunternehmens unter
Beachtung der fur die Personenbeférderung geltenden Vorschriften fihren sowie die
Allgemeinheit beim Betrieb der Verkehre vor Schaden und Gefahren bewahren wird und auch
die sonstigen fur ihn einschlagigen Rechtsvorschriften beachtet.

Kputepun: pyrn IKOHOMUYECKN U1 (PUHAHCOBU N3NCKBAHNSA

Onucanune Ha kputepua 3a noabop: Der Bieter hat durch eine Eigenerklarung zu erklaren,
dass er uber wirtschaftliche Mittel im einem solchen Umfang verflgt, dass diese zur Erfullung
seiner laufenden finanziellen Verpflichtungen unter Einschluss derjenigen aus dem hiesigen
Auftrag ausreichen werden und dass der Bieter dies im Falle einer eventuell in der Phase der
Prifung und Wertung der Angebote erfolgenden entsprechenden Anforderung des
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Auftraggebers durch Einreichung entsprechender Unterlagen im Sinne der Absatze 4 und 5
des § 45 VgV unverzuglich nachweisen kann. Die wirtschaftliche und finanzielle
Leistungsfahigkeit ist als gewahrleistet anzusehen, wenn nach der Einschatzung des
Auftraggebers anzunehmen ist, dass der Bieter seine laufenden finanziellen Verpflichtungen
unter Einschluss derjenigen aus dem hiesigen Auftrag erfullen wird.

Kputepun: Mepkun 3a rapaHTupaHe Ha Ka4eCTBOTO

OnucaHue Ha kpuTepus 3a nogbop: Bieter kdnnen sich nach MalRgabe des § 47 Abs. 1 VgV
zum Nachweis ihrer wirtschaftlichen und finanziellen sowie ihrer technischen und beruflichen
Leistungsfahigkeit auf die Kapazitaten Dritter berufen. Hierzu haben sie nachzuweisen, dass
die entsprechenden Kapazitaten dem Bieter wahrend der gesamten Vertragslaufzeit
tatsachlich und unwiderruflich zur Verfigung stehen. Soweit sich Bieter im Hinblick auf die
erforderliche berufliche Leistungsfahigkeit (siehe dazu Abschnitt "Referenzen zu bestimmten
Dienstleistungen") oder die einschlagige berufliche Erfahrung auf Kapazitaten Dritter berufen,
ist das Personal des Dritten, das das Uber die mit den fur diesen vorzulegenden Referenzen
erlangte Erfahrung verfugt, bei der hiesigen Leistung einzusetzen. Naheres regeln die
Vergabeunterlagen. Hat der Bieter sich zum Beleg seiner wirtschaftlichen und finanziellen
oder seiner technischen und beruflichen Leistungsfahigkeit auf diejenige eines Dritten berufen,
Uberprift der Auftraggeber im Rahmen der Eignungsprufung, ob die Unternehmen, deren
Kapazitaten der Bieter in Anspruch nehmen will, die entsprechenden Eignungskriterien
erfullen und ob Ausschlussgrinde fur diese Unternehmen vorliegen. Die entsprechenden
Nachweise und Erklarungen nach den Abschnitten 2.1.4. "Ausschlussgrinde: Schwere
Verfehlung" und "Technische und berufliche Leistungsfahigkeit" sind dem Angebot in diesem
Fall auch fur den jeweiligen Dritten beizuftigen. Erfillt ein Unternehmen das entsprechende
Eignungskriterium nicht oder liegen zwingende oder fakultative Ausschlussgrinde im Sinne
der §§ 123 und 124 GWB fur dieses Unternehmen vor, hat der Bieter dieses Unternehmen
innerhalb einer ihm hierfur vom Auftraggeber zu setzenden Frist zu ersetzen. Bei Angeboten
von Bietergemeinschaften mussen die fur die Prifung der Eignung und des Nichtvorliegens
von Ausschlussgrinden erforderlichen Unterlagen nach dem Abschnitt "2.1.6
Ausschlussgrinde: Schwere Verfehlung" flir jedes sowie die entsprechenden Unterlagen nach
dem Abschnitt "Technische und berufliche Leistungsfahigkeit" (Referenzen) fir mindestens ein
Mitglied der Bietergemeinschaft vorgelegt werden. Soweit nicht fur alle Mitglieder der
Bietergemeinschaft die nachzuweisenden Referenzen vorgelegt werden, hat die
Bietergemeinschaft bei der hiesigen Leistung das Personal der die Referenzen vorlegenden
Mitglieder der Bietergemeinschaft einzusetzen, das Uber die mit den vorgelegten Referenzen
erlangte Erfahrung verfugt. Naheres regeln die Vergabeunterlagen. Der Bieter hat bei der
Angebotsabgabe eine Erklarung zum bei Angebotsabgabe vorgesehenen Einsatz von
Nachunternehmern flr Fahrbetriebsleistungen abzugeben. Beabsichtigt der Bieter bereits bei
Angebotsabgabe die Ubertragung von Fahrbetriebsleistungen auf konkret benannte
Nachunternehmer, sind die Nachweise und Erklarungen nach dem Abschnitt "2.1.6
Ausschlussgrunde: Schwere Verfehlung" auch fur die bei Angebotsabgabe vorgesehenen
Nachunternehmer zu erbringen. Als vorlaufigen Beleg der Eignung und des Nichtvorliegens
von Ausschlussgrinden akzeptiert der Auftraggeber die Vorlage einer Einheitlichen
Europaischen Eigenerklarung nach § 50 VgV; Naheres regeln die Vergabeunterlagen.

5.1.10. KpuTepuu 3a Bb3naraHe
Kputepun:
Bua: Lena
Onucanue: .
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5.1.11. [JokymeHTauus 3a Bb3naraHe Ha obwecTBeHa nopbyka
E3nuu, Ha KonTo goKyMeHTauusaTa 3a obuiecTBeHaTa nopbyka € opuumanHo AoCTbNHA:
HEMCKMU
Appec Ha AoKkyMeHTaumaTa 3a obulectBeHaTa nopbyka: https://www.subreport.de/E5568364 1

5.1.12. YcnoBwusa 3a Bb3naraHe Ha obuiecTBeHa NopbUka
YcnoBus 3a nogaBaHe:
EnekTpoHHO nogaBaHe: 3agbiKUTENHO
Appec 3a nogaBaHe: https://www.subreport.de/E5568364 1
E3nun, Ha konto morat ga ce nogasat opepTn UNn 3asiBNEHNS 3a y4acTue: HEMCKU
BapuaHTtu: 3abpaHeHo
OdbepeHTHTE MOraT ga NnpeacTaBsaT noseyve oT egHa odepTa: 3abpaHeHo
KpaeH cpok 3a nonyyaBaHe Ha odepTu: 23/06/2026 11:00:00 (UTC+02:00)
N3TOYHOEBPOMNEWNCKO BpEME, LIEHTPANHOEBPOMNENCKO NSATHO BpeEME
MpoAbMKMTENHOCT, Npe3 KOATO odepTaTa TpsibBa Aa octaHe BanugHa: 24 [Hu
UHdopmauumsn, KoaTo Moxe Aaa 6bae AonbiHeHa cnea KpanHUA CPOK 3a NoaaBaHe:
Mo npeueHKka Ha KyrnyBaya BCUYKM NUMNCBALLN LOKYMEHTUN, OTHACALLM Ce A0 OhepeHTUTe,
mMoraT Aa 6baaTt nogageHn no-KbCHO.
HonbnHuTtenHa nHgopmaums: Auf § 56 VgV wird hingewiesen.
MHdbopmauumna 3a odbwecTBeHaTa NnopbYkKa:
[aTta Ha oTBapsHe: 23/06/2026 11:00:00 (UTC+02:00) naro4HoeBpONENCKO BpeME,
LeHTPpanHOEeBPONENCKO NATHO BpemMe
YcnoBusa Ha poroBopa:
M3nbnHeHneTo Ha goroBopa TpsibBa ga ce U3BbpLLBA B paMKUTE Ha NporpamMu 3a cb3gaBaHe
Ha 3awnTeHn paboTHn mecTa: He

5.1.15. TexHuKM
PamkoBo cnopa3symeHue:
Hama pamkoBo cnopasymeHue
UHdopmauumsa 3a AMHaMM4YHaTa cucTemMa 3a NoKynKu:
Hsama guHammnyHa cuctema 3a noKyrmnku

5.1.16. [donbnHuTenHa nHcpopmauus, Mmeguauusa v npepasrnexanaHe (obxansaHe)
OpraHusauus, oTroBapsiLia 3a npepasrnexagaHeTto (obxansaHeTo): Vergabekammer
Niedersachsen beim Nds. Ministerium fur Wirtschaft, Verkehr und Bauen
NHdopmauusa 3a kpanHuTe cpokoBe 3a npepasrnexaade: Vorschriften tUber die Einlegung von
Rechtsbehelfen finden sich in den §§ 155 ff. GWB (Gesetz gegen
Wettbewerbsbeschrankungen). Der Auftraggeber weist ausdricklich darauf hin, dass im Fall
der Nichtabhilfe einer von einem Bieter erhobenen Rlge ein entsprechender bei der unter
5.1.16. genannten Vergabekammer eingereichter Nachprufungsantrag unzulassig ist, wenn
mehr als 15 Kalendertage nach Eingang der Mitteilung des Auftraggebers, der Ruge nicht
abhelfen zu wollen, vergangen sind (§ 160 Abs. 3 Nr. 4 GWB).

5.1. O6ocobeHa no3uyua: LOT-0009
3arnasue: Leistungen im freigestellten Schilerverkehr im Landkreis Lichow-Dannenberg
Onucanue: Los 9: Schilerbeférderung Wendlandschule Dannenberg (Anzufahrende Orte :
Breese an der Gohrde , Zernien, Bellahn )
BbTpeweH naeHtudumkatop: LOT-0009 30/2026

5.1.1. Uen
EcTtectBO Ha nopbykarta: Ycnyru
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OcHoeHa knacudumkauus (cpv): 60170000 Ycnyrn no gaBaHe nog Haem Ha aBToMobunu ¢
BOAau

BapuaHTu:

Onucanue Ha onuuute: Der Auftraggeber hat einmalig die einseitige Option auf eine
Verlangerung des Leistungszeitraums um ein Schuljahr. Naheres regeln die
Vergabeunterlagen.

5.1.2. MsacTo Ha n3nbIIHeHue
AOMUHUCTpaTUBHO-TEpUTOPHanHa eanHmua Ha gbpxasata (NUTS): Lichow-Dannenberg (
DE934)
[Obpxasa: NepmaHus

5.1.3. OyakBaHa NpoABLIMKUTENTHOCT
Hauanna pgarta: 13/08/2026
Cpok: 2 NoguHu

5.1.4. NMopHoBsiBaHe
MakcumaneH 6pon nogHoBsABaHUSA: 1

5.1.6. OO6wa nHdopmauusa
3anaseHo y4yacTtue:
Y4yacTueTo He e 3anaseHo.
lMpoekT 3a Bb3naraHe Ha obLLecTBeHa NopbYka, KOUTO He e bMHaHCcupaH cbe cpeactea ot EC
Tasun obLiecTBeHa Nopbyka e Noaxoasiia v 3a manku u cpegnm npeanpusatua (MCI): ga
HonbnHutenHa nHgopmaums: #Besonders auch geeignet fur:freelance#, #Besonders auch
geeignet fur:startup#, #Besonders auch geeignet fur:other-sme#, #Besonders auch geeignet
flr:selbst#

5.1.7. Ctpaternyecku obLecTBEHU NOPBYKU
Llen Ha cTpaTernyecknTe obLiecTBeHN NopbYykM: Hama cTpaTernyecka obLiecTBeHa nopbyka
MopbykaTta e oT o6xBaTa Ha OupektuBa 2009/33/EO Ha EBponernickna napnameHT 1 Ha
CovBeTa ([upekTmBaTa 3a Ynctute npeBo3Hn cpeactea — AUlC)
MpaBHOTO OcHoBaHMe no OYIC 3a onpeaensHe Ha NpunoxumaTa KaTeropusa Ha BUOOBETE
NopBbYKK: YCnyrn no aBTOMOBUNEH NPeBO3 Ha MbTHULM

5.1.9. KpuTtepuu 3a nog6op
M3TOYHMLM Ha KpuTepumn 3a n3bop: YBegomneHue
Kputepun: PedepeHunn 3a onpegenenHn ycnyru
OnucaHue Ha kpuTepusa 3a nogbop: Der Bieter hat mit seinem Angebot durch geeignete
Nachweise seine Eignung fur die in Rede stehende Leistung im Sinne des § 122 GWB
nachzuweisen. Dies geschieht durch Vorlage von Referenzen Uber in den letzten drei Jahren
erbrachte Nahverkehrsleistungen. Der Bieter gilt als technisch und beruflich leistungsfahig,
wenn anzunehmen ist, dass er Uber die speziellen Sachkenntnisse und Erfahrungen verfugt,
die zur Durchflihrung der hiesigen Verkehrsleistungen erforderlich sind und wenn zudem
davon ausgegangen werden kann, dass er die Geschafte eines Verkehrsunternehmens unter
Beachtung der flr die Personenbeférderung geltenden Vorschriften fihren sowie die
Allgemeinheit beim Betrieb der Verkehre vor Schaden und Gefahren bewahren wird und auch
die sonstigen fur ihn einschlagigen Rechtsvorschriften beachtet.

Kputepun: [pyrm "KOHOMUYECKN U1 (PUHAHCOBU N3NCKBAHNSA

OnucaHnune Ha kpuTepusa 3a nogbop: Der Bieter hat durch eine Eigenerklarung zu erklaren,
dass er Uber wirtschaftliche Mittel im einem solchen Umfang verfligt, dass diese zur Erfullung
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seiner laufenden finanziellen Verpflichtungen unter Einschluss derjenigen aus dem hiesigen
Auftrag ausreichen werden und dass der Bieter dies im Falle einer eventuell in der Phase der
Prufung und Wertung der Angebote erfolgenden entsprechenden Anforderung des
Auftraggebers durch Einreichung entsprechender Unterlagen im Sinne der Absatze 4 und 5
des § 45 VgV unverzuglich nachweisen kann. Die wirtschaftliche und finanzielle
Leistungsfahigkeit ist als gewahrleistet anzusehen, wenn nach der Einschatzung des
Auftraggebers anzunehmen ist, dass der Bieter seine laufenden finanziellen Verpflichtungen
unter Einschluss derjenigen aus dem hiesigen Auftrag erfullen wird.

Kputepun: Mepkn 3a rapaHTupaHe Ha Ka4yeCTBOTO

OnucaHnue Ha kpuTepus 3a nogbop: Bieter kdnnen sich nach MalRgabe des § 47 Abs. 1 VgV
zum Nachweis ihrer wirtschaftlichen und finanziellen sowie ihrer technischen und beruflichen
Leistungsfahigkeit auf die Kapazitaten Dritter berufen. Hierzu haben sie nachzuweisen, dass
die entsprechenden Kapazitaten dem Bieter wahrend der gesamten Vertragslaufzeit
tatsachlich und unwiderruflich zur Verfigung stehen. Soweit sich Bieter im Hinblick auf die
erforderliche berufliche Leistungsfahigkeit (siehe dazu Abschnitt "Referenzen zu bestimmten
Dienstleistungen") oder die einschlagige berufliche Erfahrung auf Kapazitaten Dritter berufen,
ist das Personal des Dritten, das das uber die mit den fur diesen vorzulegenden Referenzen
erlangte Erfahrung verfugt, bei der hiesigen Leistung einzusetzen. Naheres regeln die
Vergabeunterlagen. Hat der Bieter sich zum Beleg seiner wirtschaftlichen und finanziellen
oder seiner technischen und beruflichen Leistungsfahigkeit auf diejenige eines Dritten berufen,
Uberprift der Auftraggeber im Rahmen der Eignungsprifung, ob die Unternehmen, deren
Kapazitaten der Bieter in Anspruch nehmen will, die entsprechenden Eignungskriterien
erfullen und ob Ausschlussgrinde flr diese Unternehmen vorliegen. Die entsprechenden
Nachweise und Erklarungen nach den Abschnitten 2.1.4. "Ausschlussgrinde: Schwere
Verfehlung" und "Technische und berufliche Leistungsfahigkeit" sind dem Angebot in diesem
Fall auch fur den jeweiligen Dritten beizufugen. Erfullt ein Unternehmen das entsprechende
Eignungskriterium nicht oder liegen zwingende oder fakultative Ausschlussgrinde im Sinne
der §§ 123 und 124 GWB fur dieses Unternehmen vor, hat der Bieter dieses Unternehmen
innerhalb einer ihm hierfir vom Auftraggeber zu setzenden Frist zu ersetzen. Bei Angeboten
von Bietergemeinschaften mussen die fur die Prafung der Eignung und des Nichtvorliegens
von Ausschlussgrinden erforderlichen Unterlagen nach dem Abschnitt "2.1.6
Ausschlussgrunde: Schwere Verfehlung" flr jedes sowie die entsprechenden Unterlagen nach
dem Abschnitt "Technische und berufliche Leistungsfahigkeit" (Referenzen) fir mindestens ein
Mitglied der Bietergemeinschaft vorgelegt werden. Soweit nicht fur alle Mitglieder der
Bietergemeinschaft die nachzuweisenden Referenzen vorgelegt werden, hat die
Bietergemeinschaft bei der hiesigen Leistung das Personal der die Referenzen vorlegenden
Mitglieder der Bietergemeinschaft einzusetzen, das Uber die mit den vorgelegten Referenzen
erlangte Erfahrung verfugt. Naheres regeln die Vergabeunterlagen. Der Bieter hat bei der
Angebotsabgabe eine Erklarung zum bei Angebotsabgabe vorgesehenen Einsatz von
Nachunternehmern fur Fahrbetriebsleistungen abzugeben. Beabsichtigt der Bieter bereits bei
Angebotsabgabe die Ubertragung von Fahrbetriebsleistungen auf konkret benannte
Nachunternehmer, sind die Nachweise und Erklarungen nach dem Abschnitt "2.1.6
Ausschlussgrunde: Schwere Verfehlung" auch fur die bei Angebotsabgabe vorgesehenen
Nachunternehmer zu erbringen. Als vorlaufigen Beleg der Eignung und des Nichtvorliegens
von Ausschlussgrinden akzeptiert der Auftraggeber die Vorlage einer Einheitlichen
Europaischen Eigenerklarung nach § 50 VgV; Naheres regeln die Vergabeunterlagen.

5.1.10. Kputepuwu 3a Bb3naraHe
KpuTtepuin:
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Bua: LleHa
Onucanwue: .

5.1.11. [JokymeHTauus 3a Bb3naraHe Ha obLecTBeHa NopbykKa
E3nun, Ha KonTto AoKyMeHTaumaTa 3a obecTBeHaTa nopbyka € ouumnanHo JOCTbNHA:
HEeMCKU
Agpec Ha OoKymeHTaumsiTa 3a obuiecTeeHata nopbuka: https://www.subreport.de/E55683641

5.1.12. YcnoBus 3a Bb3naraHe Ha obwecTBeHa nopb4ka
YcnoBusa 3a nogaBaHe:
EnekTtpoHHO nogasaHe: 3agb/KUTENHO
Appec 3a nogasaHe: https://www.subreport.de/E5568364 1
E3vun, Ha konto morat ga ce nogasat opepTn UnNn 3asiBNeHns 3a y4actme: HEMCKU
BapuaHTtu: 3abpaHeHo
OdepeHTHTE MOraT ga NpeacTaBsaT noBeye oT eaHa odepTa: 3abpaHeHo
KpaeH cpok 3a nony4vasaHe Ha odepTu: 23/06/2026 11:00:00 (UTC+02:00)
N3TOYHOEBPOMNEWNCKO BpeMe, LleHTpanHOEeBPOonencKko NTHO Bpeme
MpoAbMKUTENHOCT, Npe3 KOATO odpepTaTa TpsbBa Aa octaHe BanuaHa: 24 [Hu
MHdopmaums, koaTo Moxe Aa 6bae AonbiiHeHa cned KpanHUA CPokK 3a noaaBaHe:
Mo npeueHKka Ha KyrnyBaya BCUYKM NUNCBALLN LJOKYMEHTU, OTHACALM ce A0 OhepeHTUTe,
mMoraT Aa 6baaTt nogageHu no-KbCHO.
HonbnHuTtenHa nHhopmaums: Auf § 56 VgV wird hingewiesen.
MHdopmauma 3a obwecTtBeHaTa nopbykKa:
[aTta Ha oTBapsHe: 23/06/2026 11:00:00 (UTC+02:00) nsarouHoeBponemncko speme,
LeHTpanHoOeBPONeNCcKo NATHO Bpeme
YcnoBus Ha gorosopa:
M3nbnHeHneTo Ha goroBopa TpsibBa ga ce U3BbpLUBA B paMKUTE Ha NporpamMmu 3a cb3gaBaHe
Ha 3awmTeHn paboTHu mecTta: He

5.1.15. TexHuKun
PamkoBoO cnopa3symeHue:
Hama pamkoBO cnopasymeHue
MHdopmauma 3a guHaMU4YHaTa cUcTeMa 3a NOKYNKU:
Hama aMHammyHa cuctema 3a noKymnku

5.1.16. [OdonbnHuTenHa nHcpopmauus, Meguauusa v npepasrnexnaHe (obxansaHe)
OpraHnszaums, oTroBapsiLia 3a npepasrnexgaHeTo (obxansaHeTo): Vergabekammer
Niedersachsen beim Nds. Ministerium fur Wirtschaft, Verkehr und Bauen
NHdbopmauusa 3a kpanHuTe cpokoBe 3a npepasrnexaaHe: Vorschriften Uber die Einlegung von
Rechtsbehelfen finden sich in den §§ 155 ff. GWB (Gesetz gegen
Wettbewerbsbeschrankungen). Der Auftraggeber weist ausdrticklich darauf hin, dass im Fall
der Nichtabhilfe einer von einem Bieter erhobenen Rlge ein entsprechender bei der unter
5.1.16. genannten Vergabekammer eingereichter Nachprufungsantrag unzulassig ist, wenn
mehr als 15 Kalendertage nach Eingang der Mitteilung des Auftraggebers, der Ruge nicht
abhelfen zu wollen, vergangen sind (§ 160 Abs. 3 Nr. 4 GWB).

5.1. O6ocobeHa nosunuyusa: LOT-0010
3arnasue: Leistungen im freigestellten Schilerverkehr im Landkreis Lichow-Dannenberg
Onucanue: Los 10: Schilerbeférderung Wendlandschule Dannenberg (Anzufahrende Orte :
Gustritz , Wustrow , Kénigshorst , Saale )
BbTpeweH naeHtndpukatop: LOT-0010 30/2026
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5.1.1. Uen
EcTtecTtBO Ha nopbykata: Ycnyru
OcHoBHa knacudgukaums (cpv): 60170000 Ycnyrm no gaBaHe nog Haem Ha aBTomobunn ¢
BOAdau
BapuaHTu:
Onucanue Ha onuuute: Der Auftraggeber hat einmalig die einseitige Option auf eine
Verlangerung des Leistungszeitraums um ein Schuljahr. Naheres regeln die
Vergabeunterlagen.

5.1.2. MsacTto Ha usanbnHeHue
AOMUHUCTpaTUBHO-TepUTOpManHa eguHuua Ha abpxasata (NUTS): Lichow-Dannenberg (
DE934)
Ovpxaea: 'epmaHus

5.1.3. OyakBaHa NpoAbLIIKUTENHOCT
Hauanna garta: 13/08/2026
Cpok: 2 l'oguHn

5.1.4. MNopHoBABaHe
MakcumaneH 6pon nogHoBsBaHUS: 1

5.1.6. O6wa uHdopmauma
3anaseHo y4yacTtue:
YyacTneTo He e 3anaseHo.
[MpoekT 3a Bb3naraHe Ha obLlecTBeHa Nopbyka, KOMTO He € hnHaHcupaH cbe cpeacTtea ot EC
Taaun obwecTBeHa Nopbyka € noaxogsawia u 3a mankm n cpegum npeanpusatus (MCI): ga
HonbnHutenHa nHgopmaumsa: #Besonders auch geeignet fur:freelance#, #Besonders auch
geeignet fur:startup#, #Besonders auch geeignet fir:other-sme#, #Besonders auch geeignet
fur:selbst#

5.1.7. CrpaTermyeckum obwecTBEHMN NOPBUKMN
Llen Ha cTpaTternyeckuTe obiecTBeHn NOpbYKkM: Hama cTpaTermyecka obuecTBeHa nopbyka
MopbukaTta e oT ob6xBaTa Ha [Qupektuea 2009/33/EO Ha EBponericknsa napnameHT 1 Ha
CbBeTa (QupekTnBaTa 3a unctute npeBo3Hu cpeactea — OUI1C)
MpasHoTO ocHoBaHue no AYIC 3a onpegensHe Ha NpunoXxumarta Kateropusi Ha BugoBeTe
NopbYKKN: YCryrn no aBTOMOOMIEH NPEBO3 HA MbTHULM

5.1.9. KpuTtepuu 3a nogbop
N3TOYHMUM Ha KpuTepun 3a n3bop: YBegomneHne
Kputepun: PedepeHunn 3a onpeaeneHm ycnyrm
OnucaHune Ha kpuTepusa 3a nogbop: Der Bieter hat mit seinem Angebot durch geeignete
Nachweise seine Eignung fur die in Rede stehende Leistung im Sinne des § 122 GWB
nachzuweisen. Dies geschieht durch Vorlage von Referenzen Uber in den letzten drei Jahren
erbrachte Nahverkehrsleistungen. Der Bieter gilt als technisch und beruflich leistungsfahig,
wenn anzunehmen ist, dass er Uber die speziellen Sachkenntnisse und Erfahrungen verfligt,
die zur Durchfluhrung der hiesigen Verkehrsleistungen erforderlich sind und wenn zudem
davon ausgegangen werden kann, dass er die Geschéafte eines Verkehrsunternehmens unter
Beachtung der flr die Personenbeférderung geltenden Vorschriften fihren sowie die
Allgemeinheit beim Betrieb der Verkehre vor Schaden und Gefahren bewahren wird und auch
die sonstigen fur ihn einschlagigen Rechtsvorschriften beachtet.

Kputepun: pyru MIKOHOMUYECKN UM (PUHAHCOBU U3NCKBAHUSA
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OnucaHue Ha kpuTepusa 3a nogbop: Der Bieter hat durch eine Eigenerklarung zu erklaren,
dass er uber wirtschaftliche Mittel im einem solchen Umfang verfligt, dass diese zur Erfullung
seiner laufenden finanziellen Verpflichtungen unter Einschluss derjenigen aus dem hiesigen
Auftrag ausreichen werden und dass der Bieter dies im Falle einer eventuell in der Phase der
Prufung und Wertung der Angebote erfolgenden entsprechenden Anforderung des
Auftraggebers durch Einreichung entsprechender Unterlagen im Sinne der Absatze 4 und 5
des § 45 VgV unverzuglich nachweisen kann. Die wirtschaftliche und finanzielle
Leistungsfahigkeit ist als gewahrleistet anzusehen, wenn nach der Einschatzung des
Auftraggebers anzunehmen ist, dass der Bieter seine laufenden finanziellen Verpflichtungen
unter Einschluss derjenigen aus dem hiesigen Auftrag erfullen wird.

Kputepun: Mepkn 3a rapaHTupaHe Ha Ka4eCTBOTO

OnucaHnue Ha kpuTepus 3a nogbop: Bieter kdnnen sich nach MalRgabe des § 47 Abs. 1 VgV
zum Nachweis ihrer wirtschaftlichen und finanziellen sowie ihrer technischen und beruflichen
Leistungsfahigkeit auf die Kapazitaten Dritter berufen. Hierzu haben sie nachzuweisen, dass
die entsprechenden Kapazitaten dem Bieter wahrend der gesamten Vertragslaufzeit
tatsachlich und unwiderruflich zur Verfigung stehen. Soweit sich Bieter im Hinblick auf die
erforderliche berufliche Leistungsfahigkeit (siehe dazu Abschnitt "Referenzen zu bestimmten
Dienstleistungen") oder die einschlagige berufliche Erfahrung auf Kapazitaten Dritter berufen,
ist das Personal des Dritten, das das uber die mit den fur diesen vorzulegenden Referenzen
erlangte Erfahrung verfugt, bei der hiesigen Leistung einzusetzen. Naheres regeln die
Vergabeunterlagen. Hat der Bieter sich zum Beleg seiner wirtschaftlichen und finanziellen
oder seiner technischen und beruflichen Leistungsfahigkeit auf diejenige eines Dritten berufen,
Uberprift der Auftraggeber im Rahmen der Eignungsprifung, ob die Unternehmen, deren
Kapazitaten der Bieter in Anspruch nehmen will, die entsprechenden Eignungskriterien
erfullen und ob Ausschlussgrinde flr diese Unternehmen vorliegen. Die entsprechenden
Nachweise und Erklarungen nach den Abschnitten 2.1.4. "Ausschlussgrinde: Schwere
Verfehlung" und "Technische und berufliche Leistungsfahigkeit" sind dem Angebot in diesem
Fall auch fur den jeweiligen Dritten beizufugen. Erfullt ein Unternehmen das entsprechende
Eignungskriterium nicht oder liegen zwingende oder fakultative Ausschlussgrinde im Sinne
der §§ 123 und 124 GWB fur dieses Unternehmen vor, hat der Bieter dieses Unternehmen
innerhalb einer ihm hierfir vom Auftraggeber zu setzenden Frist zu ersetzen. Bei Angeboten
von Bietergemeinschaften mussen die fur die Prafung der Eignung und des Nichtvorliegens
von Ausschlussgrinden erforderlichen Unterlagen nach dem Abschnitt "2.1.6
Ausschlussgrunde: Schwere Verfehlung" flr jedes sowie die entsprechenden Unterlagen nach
dem Abschnitt "Technische und berufliche Leistungsfahigkeit" (Referenzen) fir mindestens ein
Mitglied der Bietergemeinschaft vorgelegt werden. Soweit nicht fur alle Mitglieder der
Bietergemeinschaft die nachzuweisenden Referenzen vorgelegt werden, hat die
Bietergemeinschaft bei der hiesigen Leistung das Personal der die Referenzen vorlegenden
Mitglieder der Bietergemeinschaft einzusetzen, das Uber die mit den vorgelegten Referenzen
erlangte Erfahrung verfugt. Naheres regeln die Vergabeunterlagen. Der Bieter hat bei der
Angebotsabgabe eine Erklarung zum bei Angebotsabgabe vorgesehenen Einsatz von
Nachunternehmern fur Fahrbetriebsleistungen abzugeben. Beabsichtigt der Bieter bereits bei
Angebotsabgabe die Ubertragung von Fahrbetriebsleistungen auf konkret benannte
Nachunternehmer, sind die Nachweise und Erklarungen nach dem Abschnitt "2.1.6
Ausschlussgrunde: Schwere Verfehlung" auch fur die bei Angebotsabgabe vorgesehenen
Nachunternehmer zu erbringen. Als vorlaufigen Beleg der Eignung und des Nichtvorliegens
von Ausschlussgrinden akzeptiert der Auftraggeber die Vorlage einer Einheitlichen
Europaischen Eigenerklarung nach § 50 VgV; Naheres regeln die Vergabeunterlagen.
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5.1.10. Kputepuwu 3a Bb3naraHe
Kputepuin:
Bua: LleHa
OnucaHnue: .

5.1.11. [JokymeHTauus 3a Bb3naraHe Ha obLiecTBeHa Nopbyka
E3numn, Ha KONTO AOKYMeHTaLMATa 3a o0LecTBeHaTa nopbyka e ouumanHo 4OCTbHA:
HEMCKM
Appec Ha gokyMeHTaumsaTa 3a obuiectBeHarta nopbuka: https://www.subreport.de/E5568364 1

5.1.12. YcnoBus 3a Bb3naraHe Ha obwecTBeHa nopb4ka
YcnoBus 3a nogaBaHe:
EnekTpoHHO nogaBaHe: 3aabimKUTENHO
Anpec 3a nogaaHe: https://www.subreport.de/E55683641
E3nuu, Ha kouTo morat ga ce nogasaT opepTn Unm 3asBrieHUs 3a y4acTue: HEMCKM
BapunaHTtu: 3abpaHeHo
OdepeHTHTE MOraT ga NnpeacTaBsaT noBeye oT eAHa odepTta: 3abpaHeHo
KpaeH cpok 3a nonyvasaHe Ha odepTu: 23/06/2026 11:00:00 (UTC+02:00)
N3TOYHOEBPOMNENCKO BpEME, LIEHTPANHOEBPOMNENCKO NIATHO BpEME
MpoAbmMKMTENHOCT, Npe3 KoSATO odepTaTa TpsibBa Aa octaHe BanuaHa: 24 [Hu
MHdopmaums, koaTo Moxe Aa 6bAae AonbliHEHa cnen KpanHUA CPOK 3a noAaBaHe:
Mo npeueHka Ha KynyBaya BCUYKM NUNCBALLN JOKYMEHTN, OTHACSALM ce OO OhepeHTUTe,
MoraT Aa 6baaTt nogageHn No-KbCHO.
HonbnHutenHa nHgopmauma: Auf § 56 VgV wird hingewiesen.
MHdopmauma 3a obwecTtBeHaTa nopbykKa:
[aTta Ha oTBapsHe: 23/06/2026 11:00:00 (UTC+02:00) nsaroyHoeBponemncko speme,
LeHTpanHoeBpPONEencKo NSATHO Bpeme
YcnoBua Ha goroBopa:
M3nbnHeHneTo Ha goroBopa TpsibBa Aa ce u3BbpLUBa B pamMKUTE Ha Nporpamu 3a Cb3gaBaHe
Ha 3awuTeHn paboTHn mecTa: He

5.1.15. TexHuKun
PamkoBoO cnopasymeHue:
Hama pamkoBo cnopasymeHune
UHdopmauua 3a guHaMmMyHaTa cMctemMa 3a NOKYNKU:
Hama gnHammnyHa cnctema 3a noKynku

5.1.16. [donbnHutenHa nHcgpopmaums, Meamauumsa u npepasrnexaaHe (o6xxansaHe)
OpraHnsaums, oTroBapsiLia 3a npepasrnexgaHeTo (obxansaHeTo): Vergabekammer
Niedersachsen beim Nds. Ministerium flr Wirtschaft, Verkehr und Bauen
MHdopmauus 3a kpanHuTe cpokoBe 3a npepasrnexgaHe: Vorschriften Uber die Einlegung von
Rechtsbehelfen finden sich in den §§ 155 ff. GWB (Gesetz gegen
Wettbewerbsbeschrankungen). Der Auftraggeber weist ausdrtcklich darauf hin, dass im Fall
der Nichtabhilfe einer von einem Bieter erhobenen Rlge ein entsprechender bei der unter
5.1.16. genannten Vergabekammer eingereichter Nachprifungsantrag unzulassig ist, wenn
mehr als 15 Kalendertage nach Eingang der Mitteilung des Auftraggebers, der Riige nicht
abhelfen zu wollen, vergangen sind (§ 160 Abs. 3 Nr. 4 GWB).

5.1. O6ocobeHa nosnuma: LOT-0011
3arnasue: Leistungen im freigestellten Schilerverkehr im Landkreis Lichow-Dannenberg
Onucanue: Los 11: Schilerbeférderung Wendlandschule Dannenberg (Anzufahrende Orte:
Lidchow , Muggenburg , Schaafhausen)
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BbTpeweH ngeHtndukatop: LOT-0011 30/2026

5.1.1. Uen
EcTtecTtBO Ha nopbykara: Ycnyru
OcHoBHa knacudmkauus (cpv): 60170000 Ycnyrn no gaBaHe nog Haem Ha aBToMobunu ¢
BOAau
BapuaHTu:
Onucanue Ha onuuute: Der Auftraggeber hat einmalig die einseitige Option auf eine
Verlangerung des Leistungszeitraums um ein Schuljahr. Naheres regeln die
Vergabeunterlagen.

5.1.2. MsacTo Ha n3nbrIHeHue
AOoMUHUCTpaTUBHO-TEpUTOpManHa eguHuua Ha abvpxasata (NUTS): Lichow-Dannenberg (
DE934)
ObpxaBa: NepmaHus

5.1.3. OyakBaHa NpoAbLINKUTENHOCT
Hauanna garta: 13/08/2026
Cpok: 2 l'oguHn

5.1.4. MNopgHoBsABaHe
MakcumaneH 6pon nogHoBsBaHUS: 1

5.1.6. O6wa uHdopmauma
3anaseHo y4yacTtue:
Y4yacTneTo He e 3anaseHo.
[MpoekT 3a Bb3naraHe Ha obLLecTBeEHa Nopbyka, KOMTO HE € hnHaHcupaH cbe cpeacTtea ot EC
Tasu obLiecTBeHa Nopbyka € Noaxoasiia 1 3a manku u cpegxm npegnpustua (MCI): ga
HonbnHutenHa nHgopmaumsa: #Besonders auch geeignet fur:freelance#, #Besonders auch
geeignet fur:startup#, #Besonders auch geeignet flir:other-sme#, #Besonders auch geeignet
fur:selbst#

5.1.7. CrpaTermyeckm obwecCTBEHN NOPBUKHN
Llen Ha cTpaTtermnyeckuTte obLiecTBeHn NoOpbYkM: Hama cTpaTermyecka obuecTBeHa nopbyka
MopbukaTa e oT ob6xBaTa Ha AupekTnea 2009/33/EO Ha EBponerickus napnameHT 1 Ha
CbBeTa (QupekTnBaTa 3a ynctute npeBo3Hu cpeactea — OUI1C)
MpaBHOTO OocHoBaHMe no OYIC 3a onpeaensHe Ha NpunoxumaTa KaTeropmsa Ha BUAOBETE
NopbYKkKN: YCnyrn no aBTOMOOMEH NPEBO3 HA MbTHULM

5.1.9. KpuTtepuu 3a nogbop
N3ToYHMUM Ha KpuTepun 3a n3bop: YBegomneHune
Kputepun: PedepeHunn 3a onpegenenHn ycryru
OnucaHnune Ha kpuTepusa 3a nogbop: Der Bieter hat mit seinem Angebot durch geeignete
Nachweise seine Eignung fur die in Rede stehende Leistung im Sinne des § 122 GWB
nachzuweisen. Dies geschieht durch Vorlage von Referenzen Uber in den letzten drei Jahren
erbrachte Nahverkehrsleistungen. Der Bieter gilt als technisch und beruflich leistungsfahig,
wenn anzunehmen ist, dass er Uber die speziellen Sachkenntnisse und Erfahrungen verfugt,
die zur Durchflhrung der hiesigen Verkehrsleistungen erforderlich sind und wenn zudem
davon ausgegangen werden kann, dass er die Geschéafte eines Verkehrsunternehmens unter
Beachtung der flr die Personenbeférderung geltenden Vorschriften fihren sowie die
Allgemeinheit beim Betrieb der Verkehre vor Schaden und Gefahren bewahren wird und auch
die sonstigen fur ihn einschlagigen Rechtsvorschriften beachtet.
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Kputepun: [pyrn MKOHOMUYECKN Uv PUHAHCOBU N3NCKBAHNSA

OnucaHue Ha kpuTepusa 3a nogbop: Der Bieter hat durch eine Eigenerklarung zu erklaren,
dass er Uber wirtschaftliche Mittel im einem solchen Umfang verfligt, dass diese zur Erfullung
seiner laufenden finanziellen Verpflichtungen unter Einschluss derjenigen aus dem hiesigen
Auftrag ausreichen werden und dass der Bieter dies im Falle einer eventuell in der Phase der
Prufung und Wertung der Angebote erfolgenden entsprechenden Anforderung des
Auftraggebers durch Einreichung entsprechender Unterlagen im Sinne der Absatze 4 und 5
des § 45 VgV unverzuglich nachweisen kann. Die wirtschaftliche und finanzielle
Leistungsfahigkeit ist als gewahrleistet anzusehen, wenn nach der Einschatzung des
Auftraggebers anzunehmen ist, dass der Bieter seine laufenden finanziellen Verpflichtungen
unter Einschluss derjenigen aus dem hiesigen Auftrag erfullen wird.

Kputepun: Mepkn 3a rapaHTupaHe Ha Ka4yeCTBOTO

OnucaHnue Ha kpuTepus 3a nogbop: Bieter kdnnen sich nach MalRgabe des § 47 Abs. 1 VgV
zum Nachweis ihrer wirtschaftlichen und finanziellen sowie ihrer technischen und beruflichen
Leistungsfahigkeit auf die Kapazitaten Dritter berufen. Hierzu haben sie nachzuweisen, dass
die entsprechenden Kapazitaten dem Bieter wahrend der gesamten Vertragslaufzeit
tatsachlich und unwiderruflich zur Verfigung stehen. Soweit sich Bieter im Hinblick auf die
erforderliche berufliche Leistungsfahigkeit (siehe dazu Abschnitt "Referenzen zu bestimmten
Dienstleistungen") oder die einschlagige berufliche Erfahrung auf Kapazitaten Dritter berufen,
ist das Personal des Dritten, das das uber die mit den fur diesen vorzulegenden Referenzen
erlangte Erfahrung verfugt, bei der hiesigen Leistung einzusetzen. Naheres regeln die
Vergabeunterlagen. Hat der Bieter sich zum Beleg seiner wirtschaftlichen und finanziellen
oder seiner technischen und beruflichen Leistungsfahigkeit auf diejenige eines Dritten berufen,
Uberprift der Auftraggeber im Rahmen der Eignungsprifung, ob die Unternehmen, deren
Kapazitaten der Bieter in Anspruch nehmen will, die entsprechenden Eignungskriterien
erfullen und ob Ausschlussgrinde flr diese Unternehmen vorliegen. Die entsprechenden
Nachweise und Erklarungen nach den Abschnitten 2.1.4. "Ausschlussgrinde: Schwere
Verfehlung" und "Technische und berufliche Leistungsfahigkeit" sind dem Angebot in diesem
Fall auch fur den jeweiligen Dritten beizufugen. Erfullt ein Unternehmen das entsprechende
Eignungskriterium nicht oder liegen zwingende oder fakultative Ausschlussgriinde im Sinne
der §§ 123 und 124 GWB fur dieses Unternehmen vor, hat der Bieter dieses Unternehmen
innerhalb einer ihm hierfir vom Auftraggeber zu setzenden Frist zu ersetzen. Bei Angeboten
von Bietergemeinschaften mussen die fur die Prafung der Eignung und des Nichtvorliegens
von Ausschlussgrinden erforderlichen Unterlagen nach dem Abschnitt "2.1.6
Ausschlussgrunde: Schwere Verfehlung" flr jedes sowie die entsprechenden Unterlagen nach
dem Abschnitt "Technische und berufliche Leistungsfahigkeit" (Referenzen) fir mindestens ein
Mitglied der Bietergemeinschaft vorgelegt werden. Soweit nicht fur alle Mitglieder der
Bietergemeinschaft die nachzuweisenden Referenzen vorgelegt werden, hat die
Bietergemeinschaft bei der hiesigen Leistung das Personal der die Referenzen vorlegenden
Mitglieder der Bietergemeinschaft einzusetzen, das Uber die mit den vorgelegten Referenzen
erlangte Erfahrung verfugt. Naheres regeln die Vergabeunterlagen. Der Bieter hat bei der
Angebotsabgabe eine Erklarung zum bei Angebotsabgabe vorgesehenen Einsatz von
Nachunternehmern fur Fahrbetriebsleistungen abzugeben. Beabsichtigt der Bieter bereits bei
Angebotsabgabe die Ubertragung von Fahrbetriebsleistungen auf konkret benannte
Nachunternehmer, sind die Nachweise und Erklarungen nach dem Abschnitt "2.1.6
Ausschlussgrunde: Schwere Verfehlung" auch fur die bei Angebotsabgabe vorgesehenen
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Nachunternehmer zu erbringen. Als vorlaufigen Beleg der Eignung und des Nichtvorliegens
von Ausschlussgrinden akzeptiert der Auftraggeber die Vorlage einer Einheitlichen
Europaischen Eigenerklarung nach § 50 VgV; Naheres regeln die Vergabeunterlagen.

5.1.10. Kputepuwu 3a Bb3naraHe
KpuTtepuin:
Bua: LleHa
OnucaHnwue: .

5.1.11. [dokymeHTauus 3a Bb3naraHe Ha obLecTBeHa Nopbyka
E3nun, Ha KonTo AoKkyMeHTaumaTa 3a obliecTBeHaTa nopbyka € opuumnanHo OCTbMHA:
HEMCKU
Appec Ha gokyMeHTaumsaTa 3a obuiectBeHarta nopbuka: https://www.subreport.de/E5568364 1

5.1.12. YcnoBus 3a Bb3naraHe Ha obwecTBeHa nopb4ka
YcnoBus 3a nogaBaHe:
EnekTpoHHO nogaBaHe: 3aabimKUTENHO
Anpec 3a nogaaHe: https://www.subreport.de/E55683641
E3nuu, Ha kouTo morat ga ce nogasaT opepTn Unu 3asBrieHns 3a y4acTme: HEMCKM
BapunaHnTtu: 3abpaHeHo
OdepeHTHTE MOraT ga NnpeacTaBsaT noBeye oT eaHa odepTta: 3abpaHeHo
KpaeH cpok 3a nonydasaHe Ha odepTun: 23/06/2026 11:00:00 (UTC+02:00)
N3TOYHOEBPOMENCKO BpEME, LIeHTparHOeBPOnNencKo NTHO BpemMe
MpoAbmMKMTENHOCT, Npe3 KoSATO odepTaTa TpsibBa Aa octaHe BanuaHa: 24 [Hu
MHdopmaums, koaTo Moxe aa 6bae AonbiiHeHa cnen KpanHUA CPoK 3a noAaBaHe:
Mo npeueHKka Ha KynyBaya BCUYKM NUNCBALLN JOKYMEHTWN, OTHACSALM ce A0 OohepeHTUTe,
MoraT Aaa 6baaT nogageHn No-KbCHO.
HonbnHutenHa nHgopmauma: Auf § 56 VgV wird hingewiesen.
MHdopmauma 3a obwecTtBeHaTa nopbykKa:
[aTta Ha oTBapsHe: 23/06/2026 11:00:00 (UTC+02:00) nsarouHoeBponemncko speme,
LeHTpanHoOeBpONencKo NATHO Bpeme
YcnoBusa Ha goroBopa:
M3nbnHeHneTo Ha goroBopa TpsibBa Aa ce u3BbpLUBa B paMKUTE Ha Nporpamu 3a Cb3gaBaHe
Ha 3awuTeHn paboTHn mecTa: He

5.1.15. TexHuKu
PamkoBoO cnopasymeHue:
Hama pamkoBO cnopasymeHue
MHdopmauma 3a guHaMM4YHaTa cucTemMa 3a NoKynKu:
Hama aMHamuyHa cuctema 3a noKymnku

5.1.16. [donbnHutenHa nHcgpopmaumsa, Megmauusa u npepasrnexaaHe (o6xxansaHe)
OpraHusaums, oTroBapsiLa 3a npepasrnexgaHeTo (obxansaHeTo): Vergabekammer
Niedersachsen beim Nds. Ministerium ftr Wirtschaft, Verkehr und Bauen
MHdopmauus 3a kpanHuTe cpokoBe 3a npepasrnexgaHe: Vorschriften Uber die Einlegung von
Rechtsbehelfen finden sich in den §§ 155 ff. GWB (Gesetz gegen
Wettbewerbsbeschrankungen). Der Auftraggeber weist ausdrticklich darauf hin, dass im Fall
der Nichtabhilfe einer von einem Bieter erhobenen Rilge ein entsprechender bei der unter
5.1.16. genannten Vergabekammer eingereichter Nachprifungsantrag unzulassig ist, wenn
mehr als 15 Kalendertage nach Eingang der Mitteilung des Auftraggebers, der Riige nicht
abhelfen zu wollen, vergangen sind (§ 160 Abs. 3 Nr. 4 GWB).
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5.1. O6ocobeHa no3uyua: LOT-0012
3arnasue: Leistungen im freigestellten Schilerverkehr im Landkreis Lichow-Dannenberg
Onucanue: Los 12: Schilerbeforderung Wendlandschule Dannenberg (Anzufahrende Orte:
Lubbow , Woltersdorf , Vasenthien )
BbTpelwweH naeHtndpukarop: LOT-0012 30/2026

5.1.1. Uen
EcTtectBO Ha nopbykarta: Ycnyru
OcHoBHa knacudgukaums (cpv): 60170000 Ycnyrm no gaBaHe nog Haem Ha aBTomobunn ¢
BO4aY
BapuaHTu:
Onucanue Ha onuuute: Der Auftraggeber hat einmalig die einseitige Option auf eine
Verlangerung des Leistungszeitraums um ein Schuljahr. Naheres regeln die
Vergabeunterlagen.

5.1.2. MsacTo Ha n3nbriHeHue
AOMUHUCTpaTUBHO-TEpUTOpManHa eguHuua Ha abpxasata (NUTS): Lichow-Dannenberg (
DE934)
Obpxaea: 'epmaHus

5.1.3. OyakBaHa NpoAbLIIKUTENHOCT
Havanna gata: 13/08/2026
Cpok: 2 N'ognHu

5.1.4. TopHoBsiBaHe
MakcumaneH 6pon nogHoBsABaHUS: 1

5.1.6. OO6wa uHdopmauma
3anaseHo yyacTtue:
YyacTtmeTo He e 3anaseHo.
MpoekT 3a Bb3naraHe Ha obLiecTBeHa NopbYka, KOUTO He € bMHaHCcupaH cbe cpeactea ot EC
Ta3sn obecTBeHa nopbyka e noaxoadila u 3a mankum n cpegnn npeanpuatmns (MCI): ga
HonbnHutenHa nHgopmauma: #Besonders auch geeignet fur:freelance#, #Besonders auch
geeignet fur:startup#, #Besonders auch geeignet fir:other-sme#, #Besonders auch geeignet
fur:selbst#

5.1.7. Crpaternyecku obLecTBeHN NOPbYKU
Llen Ha cTpaTernyecknTe obLLECTBEHN NOPBYKM: HAMa cTpaTernyecka obLiecTBeHa nopbyka
MopbukaTta e ot ob6xBaTa Ha [Qupektuea 2009/33/EO Ha EBponerickna napnameHT 1 Ha
CovBeTa (dupekTmBaTa 3a Ynctute npeBo3Hn cpeactea — AUlC)
MpaBHoOTO ocHoBaHme no OYI1C 3a onpegensHe Ha npunoXxumaTa KaTeropus Ha BugoBeTe
nopbYKK: YCryrn no aBTOMOOUNEH NPEBO3 HA MbTHULM

5.1.9. Kputepuum 3a nogbop
N3TouHMLM Ha KpuTepun 3a n3bop: YesegomreHune
Kputepun: PecepeHunn 3a onpegeneHm ycnyrm
Onucanune Ha kputepusa 3a noabop: Der Bieter hat mit seinem Angebot durch geeignete
Nachweise seine Eignung fur die in Rede stehende Leistung im Sinne des § 122 GWB
nachzuweisen. Dies geschieht durch Vorlage von Referenzen Uber in den letzten drei Jahren
erbrachte Nahverkehrsleistungen. Der Bieter gilt als technisch und beruflich leistungsfahig,
wenn anzunehmen ist, dass er Uber die speziellen Sachkenntnisse und Erfahrungen verfuigt,
die zur Durchfuhrung der hiesigen Verkehrsleistungen erforderlich sind und wenn zudem
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davon ausgegangen werden kann, dass er die Geschéafte eines Verkehrsunternehmens unter
Beachtung der flr die Personenbeférderung geltenden Vorschriften fihren sowie die
Allgemeinheit beim Betrieb der Verkehre vor Schaden und Gefahren bewahren wird und auch
die sonstigen fur ihn einschlagigen Rechtsvorschriften beachtet.

Kputepun: [pyrn MKOHOMUYECKN Uv PUHAHCOBU N3NCKBAHNSA

OnucaHue Ha kpuTepusa 3a nogbop: Der Bieter hat durch eine Eigenerklarung zu erklaren,
dass er Uber wirtschaftliche Mittel im einem solchen Umfang verfligt, dass diese zur Erfullung
seiner laufenden finanziellen Verpflichtungen unter Einschluss derjenigen aus dem hiesigen
Auftrag ausreichen werden und dass der Bieter dies im Falle einer eventuell in der Phase der
Prufung und Wertung der Angebote erfolgenden entsprechenden Anforderung des
Auftraggebers durch Einreichung entsprechender Unterlagen im Sinne der Absatze 4 und 5
des § 45 VgV unverzuglich nachweisen kann. Die wirtschaftliche und finanzielle
Leistungsfahigkeit ist als gewahrleistet anzusehen, wenn nach der Einschatzung des
Auftraggebers anzunehmen ist, dass der Bieter seine laufenden finanziellen Verpflichtungen
unter Einschluss derjenigen aus dem hiesigen Auftrag erfullen wird.

Kputepun: Mepkn 3a rapaHTupaHe Ha Ka4yeCTBOTO

OnucaHnue Ha kpuTepus 3a nogbop: Bieter kdnnen sich nach MalRgabe des § 47 Abs. 1 VgV
zum Nachweis ihrer wirtschaftlichen und finanziellen sowie ihrer technischen und beruflichen
Leistungsfahigkeit auf die Kapazitaten Dritter berufen. Hierzu haben sie nachzuweisen, dass
die entsprechenden Kapazitaten dem Bieter wahrend der gesamten Vertragslaufzeit
tatsachlich und unwiderruflich zur Verfigung stehen. Soweit sich Bieter im Hinblick auf die
erforderliche berufliche Leistungsfahigkeit (siehe dazu Abschnitt "Referenzen zu bestimmten
Dienstleistungen") oder die einschlagige berufliche Erfahrung auf Kapazitaten Dritter berufen,
ist das Personal des Dritten, das das uber die mit den fur diesen vorzulegenden Referenzen
erlangte Erfahrung verfugt, bei der hiesigen Leistung einzusetzen. Naheres regeln die
Vergabeunterlagen. Hat der Bieter sich zum Beleg seiner wirtschaftlichen und finanziellen
oder seiner technischen und beruflichen Leistungsfahigkeit auf diejenige eines Dritten berufen,
Uberprift der Auftraggeber im Rahmen der Eignungsprifung, ob die Unternehmen, deren
Kapazitaten der Bieter in Anspruch nehmen will, die entsprechenden Eignungskriterien
erfullen und ob Ausschlussgrinde flr diese Unternehmen vorliegen. Die entsprechenden
Nachweise und Erklarungen nach den Abschnitten 2.1.4. "Ausschlussgrinde: Schwere
Verfehlung" und "Technische und berufliche Leistungsfahigkeit" sind dem Angebot in diesem
Fall auch fur den jeweiligen Dritten beizufugen. Erfullt ein Unternehmen das entsprechende
Eignungskriterium nicht oder liegen zwingende oder fakultative Ausschlussgriinde im Sinne
der §§ 123 und 124 GWB fur dieses Unternehmen vor, hat der Bieter dieses Unternehmen
innerhalb einer ihm hierfir vom Auftraggeber zu setzenden Frist zu ersetzen. Bei Angeboten
von Bietergemeinschaften mussen die fur die Prafung der Eignung und des Nichtvorliegens
von Ausschlussgrinden erforderlichen Unterlagen nach dem Abschnitt "2.1.6
Ausschlussgrunde: Schwere Verfehlung" flr jedes sowie die entsprechenden Unterlagen nach
dem Abschnitt "Technische und berufliche Leistungsfahigkeit" (Referenzen) fir mindestens ein
Mitglied der Bietergemeinschaft vorgelegt werden. Soweit nicht fur alle Mitglieder der
Bietergemeinschaft die nachzuweisenden Referenzen vorgelegt werden, hat die
Bietergemeinschaft bei der hiesigen Leistung das Personal der die Referenzen vorlegenden
Mitglieder der Bietergemeinschaft einzusetzen, das Uber die mit den vorgelegten Referenzen
erlangte Erfahrung verfugt. Naheres regeln die Vergabeunterlagen. Der Bieter hat bei der
Angebotsabgabe eine Erklarung zum bei Angebotsabgabe vorgesehenen Einsatz von
Nachunternehmern fur Fahrbetriebsleistungen abzugeben. Beabsichtigt der Bieter bereits bei
Angebotsabgabe die Ubertragung von Fahrbetriebsleistungen auf konkret benannte
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Nachunternehmer, sind die Nachweise und Erklarungen nach dem Abschnitt "2.1.6
Ausschlussgrunde: Schwere Verfehlung" auch fur die bei Angebotsabgabe vorgesehenen
Nachunternehmer zu erbringen. Als vorlaufigen Beleg der Eignung und des Nichtvorliegens
von Ausschlussgrinden akzeptiert der Auftraggeber die Vorlage einer Einheitlichen
Europaischen Eigenerklarung nach § 50 VgV; Naheres regeln die Vergabeunterlagen.

5.1.10. Kputepuwu 3a Bb3naraHe
KpuTtepuin:
Bua: LleHa
OnucaHnwue: .

5.1.11. [dokymeHTauus 3a Bb3naraHe Ha obLecTBeHa Nopbyka
E3nun, Ha KonTto AokymMeHTaumaTa 3a obiecTBeHaTa nopbyka € opuumnanHo JOCTbNHA:
HEMCKU
Appec Ha gokyMmeHTauumsaTa 3a obuiectBeHata nopbuka: https://www.subreport.de/E5568364 1

5.1.12. YcnoBus 3a Bb3naraHe Ha obwecTBeHa nopb4ka
YcnoBus 3a nogaBaHe:
EnekTpoHHO nogaBaHe: 3aabimKUTENHO
Anpec 3a nogaaHe: https://www.subreport.de/E55683641
E3nuu, Ha konTo moraT ga ce nogasaT opepTn Unu 3asBrieHns 3a y4acTue: HEMCKM
BapunaHnTtu: 3abpaHeHo
OdepeHTHTE MOraT ga NnpeacTaBsaT noBeye oT efHa odepTta: 3abpaHeHo
KpaeH cpok 3a nonydasaHe Ha odepTu: 23/06/2026 11:00:00 (UTC+02:00)
N3TOYHOEBPOMENCKO BpeEME, LIeHTpariHOeBPONenNCcKo NATHO BpemMe
MpoAbmKMTENHOCT, Npe3 KoSATO odpepTaTa TpsibBa Aa octaHe BanuaHa: 24 [Hu
MHdopmaums, koaTo Moxe Aa 6bae AonbiiHeHa cnen KpanHUA CPoK 3a noAaBaHe:
Mo npeueHKka Ha KynyBaya BCUYKM NUNCBALLN JOKYMEHTWN, OTHACSALWM ce A0 OhepeHTUTe,
MoraT Aaa 6baaT nogageHn No-KbCHO.
HonbnHutenHa nHgopmauma: Auf § 56 VgV wird hingewiesen.
MHdopmauma 3a obwecTtBeHaTa nopbykKa:
[aTta Ha oTBapsHe: 23/06/2026 11:00:00 (UTC+02:00) nsarouHoeBponemncko speme,
LeHTpanHoeBpONencKo NATHO Bpeme
YcnoBusa Ha goroBopa:
M3nbnHeHneTo Ha goroBopa TpsibBa Aa ce u3BbpLUBa B pamMKUTE Ha Nporpamu 3a Cb3gaBaHe
Ha 3awuTeHn paboTHn mecTa: He

5.1.15. TexHuKu
PamkoBoO cnopasymeHue:
Hama pamkoBO cnopasymeHue
UHdopmauma 3a guHaMM4YHaTa cucTemMa 3a NoKynKu:
Hama aMHamuyHa cuctema 3a noKymnku

5.1.16. [donbnHutenHa nHcgpopmaumsa, Meamauusa u npepasrnexaaHe (o6xxansaHe)
OpraHusaums, oTroBapsiLia 3a npepasrnexgaHeTo (obxansaHeTo): Vergabekammer
Niedersachsen beim Nds. Ministerium ftr Wirtschaft, Verkehr und Bauen
MHdopmauus 3a kpanHuTe cpokoBe 3a npepasrnexgaHe: Vorschriften Uber die Einlegung von
Rechtsbehelfen finden sich in den §§ 155 ff. GWB (Gesetz gegen
Wettbewerbsbeschrankungen). Der Auftraggeber weist ausdrticklich darauf hin, dass im Fall
der Nichtabhilfe einer von einem Bieter erhobenen Rilge ein entsprechender bei der unter
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5.1.16. genannten Vergabekammer eingereichter Nachpriufungsantrag unzulassig ist, wenn
mehr als 15 Kalendertage nach Eingang der Mitteilung des Auftraggebers, der Riige nicht
abhelfen zu wollen, vergangen sind (§ 160 Abs. 3 Nr. 4 GWB).

8. OpraHusauum

8.1. ORG-0001
OdmumanHo HanmeHoBaHue: Landkreis Lichow-Dannenberg
PerucTtpaunoHeH Homep: Berichtseinheit-ID 00001306
MoweHckn agpec: Konigsberger Str. 10
Npaa: Lichow
MNoweHckn koa: 29439
AOMUHUCTpaTUBHO-TepUTOpManHa eguHuua Ha abpxasata (NUTS): Lichow-Dannenberg (
DE934)
Ovpxaea: 'epmaHus
EnekTpoHHa nowa: kommunalaufsicht@luechow-dannenberg.de
TenedoH: +49 5841120246
NHTepHeT agpec: https://luechow-dannenberg.de
Ponu Ha Ta3un opraHusauus:
KynyBau

8.1. ORG-0002
OdmumnanHo HanmveHoBaHue: Vergabekammer Niedersachsen beim Nds. Ministerium fur
Wirtschaft, Verkehr und Bauen
PernctpaumoHeH Homep: 1:04131153308
MoweHckn agpec: Auf der Hude 2
Npaa: Luneburg
MNMoweHckn ko 21339
AOMUHUCTpaTUBHO-TEpUTOPUanHa eagnHuua Ha gbpxasata (NUTS): Laneburg, Landkreis (
DE935)
Obpxaea: 'epmaHusa
EnekTpoHHa nowa: vergabekammer@mw.niedersachsen.de
TenedoH: +49 4131153306
dakc: +49 4131152943
Ponwu Ha Ta3u opraHusauus:
OpraHusauus, oTroBapsiia 3a npepasrnexagaHeTto (o6xansaHeTo)

8.1. ORG-0003
OdmumanHo HaumeHosaHue: Datenservice Offentlicher Einkauf (in Verantwortung des
Beschaffungsamts des BMI)
PernctpaumoHeH Homep: 0204:994-DOEVD-83
Npag: Bonn
MoweHckn koa: 53119
AOoMUHUCTpaTUBHO-TEpUTOpManHa eguHuua Ha abpxasata (NUTS): Bonn, Kreisfreie Stadt (
DEA22)
ObpxaBa: NepmaHus
EnekTpoHHa nowa: noreply.esender _hub@bescha.bund.de
TenedoH: +49228996100
Ponu Ha Ta3u opraHusauusa:
TED eSender
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MHdopmauus 3a obaBneHneTo

NoeHTudukaTop/Bepcust Ha obsBneHneTo: 664af657-c388-4f16-9534-cc6565b21464 - 01
Bug Ha dopmynapa: CbecTesaTtenHa npoueaypa

Bug o6asneHune: ObasneHne 3a nopbyka — 0BreK4YeH pexmm

MoaBuag Ha obsaBneHneTo: 20

[aTa Ha uanpaluaHe Ha nssectneto: 05/06/2026 10:41:59 (UTC+02:00) n3aTo4HOEBPONENCKO
Bpeme, LeHTpanHoeBponencko NATHO Bpeme

E3numn, Ha KONTO HacTOALWOTO M3BECTUE € OPULMANHO JOCTBMHO: HEMCKM

Homep Ha nybnukyBaHe Ha o6sBneHneTo: 388749-2026

Homep Ha 6posa Ha OB S: 108/2026

Harta Ha ny6nukyBaHe: 08/06/2026
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